Hirſchberg, Sonnabend ben 30. October 


für alle Stände. 


Wolitiſche ueber ſicht. 


tritt die Finanzlage Preußens ſammt dem 
den wird, iſt kaum zu erwarten und wohl 
iniſterkriſis eine weitere Bedeutung beizu⸗ 
t foll nämlich in der Miniſterſitzung erklärt 
ne den Miniſterpräſidenten nicht länger mehr 
Bismarck entweder zurücktreten oder der 
t werden müſſe. Denn der Abrüſtungsantrag 
das Geſammtminiſterium gerichtet 
t zpolitik allein nicht für Dinge verant 
t werden, welche der Minlſterpräſident im Land: 
abe. Darauf wurde von der conſervativen 
(oterdnetenhauſes der Rücktritt v. d. Heydt's 
der Forderung, den Landtag aufzulöſen oder 
Geſammtminſſteriums als Alternative auf- 
ortete. Er wurde allein entlaſſen. 
$ Regierungsorgans, die „Prov. Corr.“, 
daß die Einwirkung der 
elegenheiten vermieden werden müſſe. 
ein“, ſchreibt dieſes Blatt am Schluſſe 
ches Bundesverfaſſung geſchaffen hat, und 
d er Bundesgewalten trotz aller Meinungs⸗ 
mmer wieder zur Geltung und zum Aus⸗ 
e durch jenen Streit von Landtag gegen 
in der Bevülkerung felbft und nach außen 


und erſprießlichen Fortgang der Bundespolitik, wenn 
ſie es von vorn em von der Hand weiſt, ber Lan⸗ 
desvertretung auf jenen bedenklichen Weg zu folgen. 
Sie wird die Hoffnung nicht aufgeben, daß die Ge⸗ 
ſichtspunkte, von denen ſie ſich dabei leiten läßt, bei 
den Freunden der nationalen Sache noch richtige 
Würdigung und thatſächliche Beherzigung finden.“ 
Die öſterreichiſche Regierung dürfte jetzt wohl einſehen, 
daß ber Aufſtand in Dalmatien nur das Vorſpiel einer gro⸗ 
ßen ſüdflaviſchen Revolution ift, die längſt vorbereitet 
und nach den Mittheilungen der „N. Fr. Pr.“ von Rußland 
unterſtützt wurde, um das Gebiet von Cattaro, Montenegro, 
Serbien und die Herzegowina zu einem Staatsganzen zu 
vereinigen. Die grlechiſche Geiſtlichteit, Popen und Kirchen: 
diener, follen in erſter Reihe der revolutionaiten Kämpfer 
ſtehen und das Feuer des Aufſtandes nach Kräften anſchüren. 
Im Kreiſe Cattaro 5 ihr Einfluß um ſo größer, als ſich dort 
ünf Sechſtel der Bevölkerung zum griechiſchen Glauben be: 
kennen. Uebrigens beſtätigen die offiziellen Nachrichten, was 
edermann bereits wußte, daß es mit dem Niederwerſen des 
Aufruhrs in der Boche di Cattaro nicht fo ruf) gehen werde, 
wie man Anfangs offiziöferjeits glaubte. Die angeſtellten Ber- 
ſuche eines friedlichen Ausgleiches mit den Inſurgenten hat: 
ten bis jetzt keinen 1 Erfolg. Am 24 Oltober Abends 
langte die telegraphiſche Anzeige ein, daß der Kriegsdampfer 
„Hofer“ am 22 Nachts mit dem 27. Jäger ⸗ Bataillon und 
Geſchützen vor Bu du a angelangt und die dusche Mor 
ens ſtattgefunden habe. Budua iſt⸗gegenwärtig von 600 In⸗ 
Tae mg Der ae er „Streiter“ iſt mit 
Artillerie⸗Verſtärkung von Cattaro nach Budua abgegangen. 
Detailnachrichten aus Budua find erft nach Rückkehr des Dam⸗ 
pfers „Streiter“ möglich. Laut dieſem Telegramm ſind die 
Gefangenen des Wachthauſes von Stagnevich von den 3 


noe ſurgenten freigelaſſen und geſtern ga nad) Budug zu 


das gelehrt. — Ueber den Verluſt ber 


che Entwickelung des Bundes 
chtig am Herzen liegt. 

bewährt an ihrem Theile nur 
ſtes Intereſſe für einen ſicheren 


ruppen im Gefechte be! 

orazda wird angezeigt, daß derſelbe in 4 Todten und 10 Ver⸗ 
wundeten beitehe. — Eine andere Depeſche deſſelben Tages 
meldet das Eintreffen des Regiments Maroicie und eins dritte 
Bei vom 24. Oktober, eingelangt am 25. d., 1 Uhr Nachts, 
autet: Morgen (25) früh macht Regiment Albrecht und Ma- 
toicie ſammt entſprechenden Geſchützen unter Oberſt Jovano⸗ 
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vic eine Vorrüdung nach Dragalj, um das Fort zu verpflegen. folger habe ich den Präfiventen der Seehandlung, Res 


Regiment Ernſt wird gleichzeitig Ledenice beſetzen.“ 

Die „Wiener Ztg.“, enthält eine kaiſerliche Verordnung, 
nach welcher den jeweiligen Befehlshabern der Militärſtreit⸗ 
kräfte in Cattaro für die Dauer des dortigen Ausnahmezuſtan⸗ 
des die geiommte Exekutive zur ſelbſtſtändigen Ausübung über: 
tragen ſein ſoll. : 

n Peſt legte das Stadtgericht am 27 d. M. dem Crimi⸗ 
nalgerichte die Akten, den Prozeß Ka rageorgewicz betref- 
fend, vor, und beantragt erſteres gegen den Fürſten die Todes⸗ 
ſtrafe, gegen die beiden Mitſchuldigen Triftowitz und Stanio- 
witz fünfzehn reſp. zwanzig Jahre ſchweren Kerker. 

n Italien haben gis eg vor dem Zuchtpolizei⸗ 
gerichte die Verhandlungen in dem Prozeſſe Lobhia begon- 
nen. Aus an wird mitgetheilt, daß beim diplomatiſchen 
Corps die Nachricht eingetroffen iſt, der Sultan werde 
noch der Eröffnung des Suezkanals beiwohnen. 
Man meint, dies wäre türkiſcher Seits keine ſchlechte Politik, 
der Vicekönig von Egypten babe fih aber fier arm gemacht, 
um nun bei den Feſten nur noch die zweite Violine zu ſpielen. 
—s— ———————— M —HÓÓ—Ó— 


Deutſchland. 
Preußen. 


Landtags Sitzung 
Abgeordnetenhaus. 

Den 26. Oktober. In der heutigen Sitzung des Abgeord⸗ 
netenhauſes, über deren erſten Theil in vor. Nr. berichtet wor⸗ 
den iſt, wurden die beiden, bezüglich der Eiſenbahn⸗Prämien⸗ 
Anleihe zn und von den für bie Schlußberathung er: 
nannten Referenten befürworteten Anträge dahin angenommen, 
daß das Haus 1) erklärte: „daß daſſelbe bie von der könig⸗ 
lichen Staatsregierung beabſichtigte Konzeſſion einer Prämien⸗ 
Anleihe zu dem Betrage von 100 Millionen Thalern mit dem 
d für nicht vereinbar hält“ — und daß es 2) die 
Staatsregierung aufforderte, „dahin zu wirken, daß die Frage 
der che wn von Prämien: Anleihen auf dem Wege ber 
Bundesgeſetzgebung geregelt, und daß womöglich die hierdurch 
feſtgeſtellten Normen demnächſt auf dem Wege des Vertrags 
auch auf die ſüddeutſchen Staaten ausgedehnt werden; bis zum 
Zustandekommen dieſes Bundesgeſetzes Prämien⸗Anleihen auch 
nicht zu konzeſſioniren und die verbündeten Regierungen zu 
einem gleichen Verhalten zu veranlaſſen.“ — Die Annahme 
des erſten Antrages erfolgte gegen wenige Stimmen, die des 
zweiten mußte erſt durch Gegenprobe entſchieden werden. Um 
4 Abr wurde die Sitzung vertagt. 

Die nächſte beraumte der Präſident auf Freitag, Vormit⸗ 
tags 10 Uhr, an. Auf die Tagesordnung find geſetzt: Wahl- 
prüfungen, die Schlußberathung der Geſetzentwuͤrfe über ben 
M B FUNT und bie Snteraeffionen. ber Frauen, ſowie 

er Etat. 


Berlin, 27. Oktober. Den beiden Hauſern des Land: 
tages ijt durch ein Schreiben des Herrn v. Roon, welcher zeit- 
weilig den Vorſitz im Staatsminiſterium führt, der Rüdtritt 
des Freiherrn v. b Heydt und die Ernennung des Geh. Raths 
Camphauſen zum Finanzminiſter mitgetheilt worden. Wie die 
„Prov. Corr.“ berichtet, ijt Herrn v. d Heydt geſtern die 
erbetene Entlaſſung don Sr. Majeſtät dem Könige durch fol⸗ 
gende Kabinetsordre ertheilt worden: 

Auf 3e beſtimmt und wiederholentlich ausgeſprochenen 
Wunſch will ich Sie von der Leitung des Finanz⸗Miniſteriums 
entbinden, unter Belaſſung des Titels und Ranges eines 
Staats⸗Miniſters. Ich werde nie vergeſſen, mit welcher Hin- 
gebung Sie in ſchwerer Zeit Ihre Kraft wieder dem Staate gewid⸗ 
met und mit welcher Treue Sie Mir ſtets gedient haben. Als 
Zeichen Meiner Dankbarkeit und fortdauernden Gnade verleihe 
ich Ihnen Meinen Schwarzen Adler⸗Orden. Zu Ihrem Nach⸗ 


Geheimen Rath Camphauſen ernannt und bem Gtaatsz 
ſterium dies bekannt gemacht. * 
Berlin, den 26. Oktober 1869 - -2 
(gez.) Wilhelm. cag 

(gge3.) v. 


Die „Prov⸗Korr.“ widmet den Verdienſten des 
d. Heydt einen längeren ehrenden Nachruf. In. a 
auf feinen im Jahre 1866 erfolgten Wievereintrit 5 
Miniſterium heißt es: ge. 

„Es durfte dem muthigen Miniſter zur Genugtuung egg 
reichen, daß beim Ausgange des gewaltigen und tolg 9e ub 
Kampfes die Finanzen Preußens fih in günſtigſter FAN ren 
in der altbegründeten Ordnung befanden. Wenn in T 
durch bie Ungunſt äußerer Verhältniſſe augenblidliche "n 
rigkeiten entſtanden find, deren Löſung noch bevorftebt bene 
der Miniſter doch aus ſeiner Wirkſamkeit mit der nan | 
gung ſcheiden, daß die ſoliden Grundlagen unſerer 8° 
verwaltung unerſchüttert ſind.“ „ 

Der interimiſtiſche Vorſitz im Staatsminiſterium s rd. 


der Abweſenheit des Miniſter⸗Präſidenten, Grafen v. lden 
ijt, wie die „Prov. Korr.“ hinzufügt, nach dem sided 


des Freiherrn v. d. Heydt dem Kriegs und Marine: 
v. Roon übertragen. 


Mute 


Kn 


ati 


Se. Maj. ber König empi 


Grafen Perponcher, des wn des 
kow, der nunmehr ſeinen Urlaub antritt, und de 
ſekretärs v. Thiele entgegen und ertheilte Mitt 
ernannten Finanzminiſter Camphauſen und dem 
Rom, v. Arnim, Audienzen. NT oti 
Die „Nat. Zig.“ Schreibt: „Die amtlich beret 
Entlaſſung des Finanzminiſters Freiherrn v. b. eyot we í 
Ernennung des Eve nge Präſidenten Cami el. 
einem Nachfolger bat auch noch zu allerhand © | 
jug auf weitere Perfonalveränderungen innerhal 
ſteriums Anlaß gegeben. Als Zeichen der Situation 
fib in dieſer Richtung feit langer Zeit kundgebenden h 
niſſes glauben wir, dieſelben unſern Leſern nicht its ere 
zu dürfen Es wurde heute nicht nur von ber bere (6i! 
ten Entlaſſung auch des Kultusminiſters v. Mühler ce 
Tauſend !) ſondern auch davon — gef prochen een habt $ 
Handelsminiſter Graf Itzenplitz feine Demiſſion er ifun DUE 
m Zuſammenhang mit ſolcher vollſtändigen Huf Goch 
iniſteriums ließ man den Grafen Bismarck in fei ber gel 
ſchaft als Präſident des Staatsminiſteriums dr i 
fein. Wir geben diefe Nachrichten ohne alle Gewa 
forgen leider, daß fid darin mehr das Bedürfniß Tha 
politiſchen Lage und darauf baſirter Wünſche, als 
wiederſpiegeln; wir können ſchon jetzt tonjtatiren, a 
Gerücht von der Herkunft des Grafen Bismarck u 
ift. Graf Bismarck ift nicht hierher geeilt, auch 
demnächſtige Herkunft nicht in Ausſicht.“ i 
Berlin. Die „Kreuz⸗Ztg.“ meldet offizibs: 
Börſen⸗Zeitung will wiſſen, daß noch weitere ; 
im Miniſterium, namentlich der Rücktritt K^ als 3 
miniſters Grafen Itzenplitz, in Frage ſei, und gun "sich 
folger für denſelden bereits einen Candidaten ez ^e 
können. Wir können unſererſeits verſichern, DA 
Wechſel im Handelsminiſterium fo wenig, wie von, 
ſtigen weiteren Veränderung im Minifterinm trge fügen, 
Rede ift. Wir halten nicht für uderſtüſſig, bingut tr GRO 
auch ber Rücktritt des Staatsminiſters Freiherrn Zusa E 
mit ber Frage der Prämien: Anleihe nicht im 777 
hange ſteht. 


po 


Berlin, 28 i à E 
t W. Oktober. Der neu ernannte Finanzminiſter, 
: ie ue, ein jüngerer Bruder des früheren März: 
1848 der udolf Camphauſen, ijt 1812 geboren. Er gehörte 
185052 preußiſchen Nationalverſammlung und in der Seſſion 
Erfurter der zweiten Kammer an und wurde auch in das 
Jose, parlament gewählt. Unter dem Finanzminiſter von 
titus ob wurde er zum Präſidenten des Seehandlungs⸗ 
Ne „Kre als Nachfolger des Miniſters von Nother ernannt. 
viel wir wien en bemerkt von ihrem Standpunkt aus: „So 
Welche d Men, gehört der neue Finanzminiſter nicht zu denen, 
9 er ſchädlichen Doktrin huldigen von dem unbedingten 
en die direkten Steuern vor den indirekten verdien⸗ 
Feundbeſt er aber in dem Kampfe, den heut 
lriatismyg gegen die immer wachſende Herrſchaft des — 
ird, ehen 
ift ub dafür kennen wir keine Garantien. 
noch N ens 
s wi eu wieder hergeſtellt, und wird erjt in einigen 
al befan 

udgetbe t i 
dach be 0 Yu 
zen Mini 


tn e b 


bem Zuſchlage von 25 Prozent zu der Klaſſen⸗ und 
: eckungsmittel fie das Defizit Abſtand 
$ * bierbel wahrſcheinlich die Initiative ergreifen. (N. 3) 
over viel hang in Celle hat neuerlich in der Provinz Han⸗ 


N 
Au i a 
hause Gegenfinehen, etre t unb ijt ſoeben im Abgeordneten 


laleng; Jen im Gefecht bei L i : 

e ei Langenſalza im Jahre 1866 ge: 
ſchen J Soldaten der in Celle ftationirt gewefenen hannover: 
Utbeiten menter ein Denkmal zu ſetzen, und es wurden die 
welche ; [S vor Kurzem ausgeführt. Die Militärbehörden, 
Meußen 5 bna Vorhaben eine feindliche E. gegen 
errichtet to idten, den Platz aber, auf welchem das Denkmal 
Verlan * orden, als dem Militärfiskus gehörig erachteten, 
obwohl vor die Wegräumung des Denkmals und ließen dann, 
haltung on, Seiten des Amksgerichts die einſtweilige Aufrecht⸗ 


a 
Maenner Ene Subhaſtations⸗Ordnung die Kaufgelder⸗ 


gaben wilgstermine den Behörden wegen der öffentlichen Mb- 
y inr nebe beſonders bekannt gemacht werden, [o ift, 
uS len "ung der „Köln. Ztg.“, um die Ortsbehörben vor 
Wühen, b die fie event. ſelbſt bezahlen müßten, Tünftig zu 
en Kreis immi worden, daß alle Abgaben an den Staat, 
erben un e Kirche u. ſ. w. auf das regelmäßigſte eingezogen 
my unter keinen Umſtänden über einen Monat hinau 


iit dltame bleiben, 


ſtücks 0, Ab abenreſte ei i : 

D e eines zur Subhaſtation ſtehenden Grund: 

Jena bleiben jo folen diefe dem Subhaſtationsrichter be: 
gezeigt werden. 


le 
1. neue Maß⸗ ERA : 
an und Gewichtsordnung tritt bekanntlich am 
fai aiin in 1870 für den Bereich des Norddeutſchen Bundes 
dung erfolgt Kraft. Ihre allgemeine und definitive Einfüh⸗ 
des n n erft am 1. Januar 1872. Noch vor dem Beginn 
Peden Auß ahres hat der Bundesrath feſtzuſtellen, bis zu 
auti lit be ten Grenzen Abweichungen von der abjoluten 
Benton o Maßen, Gewichten und Waagen einftweilen im 
leler Seitit gebr noch geduldet werden dürfen, In Betreff 
fal Aichungs g ift, wie die „Spen. Zig.“ meldet, bie Nor- 
ſordert bb Kommiſſion zu gutachtlichen ade aufge⸗ 
von dem A Ss Sie hat einen Entwurf ausgearbeitet, der 
3 usſchuß für Handel und Verkehr zur unveränderten 


^ 
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Annahme empfohlen wird. Die b buchen Auſſtellungen 
ſollen dem betheiligten Publikum als maßgebende Normen zur 
Nachachtung bekannt gemacht werden. 

Bei Eröffnung des Suezkanals wird Preußen, wie die 
„Voſſ. Ztg.“ mittheilt, durch folgende Perſonen vertreten, 
welche in den Beſitz der vom Vizekönige von Egypten zur 
Dispoſition geſtellten Billets gelangt find: General v. Gell 
und Sohn (Lieutenant), Bildhauer Prof. Drake, die Aegypto⸗ 
logen Profeſſor Lepſius und Dr. Dümichen, Baurath Grbfam, 
Dr. Grafer (Lehrer am Köln. Gymnaſium), Waſſerbau⸗Inſpek⸗ 
tor Franzing (in Genthin), Aſſeſſor Hübner vom Handels⸗ 
miniſterium, Geh. Legationsrath v. Kehler, Dr. Braß (Chef⸗ 
Redakteur der Nordd. Allgem. Ztg.), Geb. Legationsrath von 
Keudell, Goedſche (Poſtſekretär a. D. und Redakteur der Neuen 

reub. 31g.), Dr, Allemand, Geheimer Sanitätsrath Veit, 

eneral-Conful Theremin, Geb. Poſtrath Stephan. Außerdem 
iſt der Sohn unſeres Balletmeiſters, der Chef der Geſandt⸗ 
ſchafts⸗Kanzlei in Paris, Hofrath clue offiziell delegirt. 
Die Liſte ſcheint indeß noch nicht geſchloſſen. eh. Ober⸗Re⸗ 
gierungsrath Eck vom e e welcher, wie bereits 
emeldet, ſich ebenfalls nach Egypten begiebt, wird ſeine 
eiſe erſt am 2. November antreten. 

Hamburg. Der Director des hieſigen Stadt⸗ Theaters, 
Herr Ernſt, früher in Cöln, hatte dieſer 1085 einen nicht unin⸗ 
tereſſanten Conflict mit der Preſſe. Auf Grund ihrer unlieb⸗ 
ſamen Referate entzog er dem Referenten des „Hamburger Cor⸗ 
reſpondenten“ die freien Entrees, ohne vorher irgendwie mit 
dem Redacteur benannten Blattes Rückſprache genommen zu 
haben. Die Hamburger Preſſe faßte indeß dieſe Beleidigung als 
eine ihr gemeinſam angethane auf, und die Redacteure der fünf 
Hauptblätter beſchloſſen, keine Referate über die Leiſtungen auf 
der Ernſt'ſchen Bühne aufzunehmen, wenn nicht Herr Ernſt 
die Karten zurückſende nebſt einer genügenden Entſchuldigung. 

n zweimal vierundzwanzig Stunden war Alles: Karten und 

klärung, an die Redaction des „Correſpondenten“ zu Stelle. 
Probatum est, 

Dresden. Herrr Strousberg hat bei bem ſächſiſchen Mi- 
niſterium um die Genehmigung einer 4 projentigen Prämien⸗ 
anleihe im Belaufe von 67/ Millonen zum Bau einiger Ge⸗ 
birgsbahnen in Sachſen nachgeſucht. 

München, 23. Oktober. Welchen Ton die patriotiſche 
Breie in ihrem Ingrimm über den minifteriellen Erlaß an: 
ſchlägt, mag aus einer Stelle des „Vaterlands“, deffen Redac⸗ 
teur an der Spitze des „für Gott, König und Vaterland“ käm⸗ 
pfenden Patriotenvereins ſteht, erhellen: „Hier hat etliche Tage 
verlautet, das Miniſterium wolle ſogar den König zu einer 
Proclamation an ſein Volk verleiten, durch die der König ſelbſt 
ſich für dieſes Miniſterium einlege. Wir trauen dem Miniſte⸗ 
rium Hohenlohe⸗Hörmann wahrlich Vieles zu, allein, daß es 
einen ſo folgenſchweren Schritt wagen könnte, das wollen wir 
doch nicht glauben. Und wenn es geſchehe? Der Erfolg einer 
ſolchen Proclamation dürfte nicht febr groß fein, denn wir willen 
im Alle, daß der König blos eine Krone, wir aber ein 

aterland, Freiheit und Beſitz zu verlieren hätten, wenn ge⸗ 
ſchehe, was der Fortſchritt will und anſtrebt“. Das ift bod) 
deutlich geſprochen! 59 


O eſter reich. 


Wien, N. Oktober. Aus Cattaro wird vom 25. b. 
emeldet: Das Kanonenboot „Streiter“ hat mit großem Er⸗ 
olge die Inſurgenten vor Budua beſchoſſen, welche Unter⸗ 
werfung angeboten haben. Die Forts Dragali und Cerekwice 
ſind verſtärkt und verproviantirt worden und die damit be⸗ 
trauten Truppen nach Riſano zurückgekehrt. Dieſelben hatten 
ſowohl auf dem Hin: als auf dem Rückmarſche mit ben In⸗ 


F 


E ai e Ge bte u befteben. Di luſte beiderſeits 
is] ne poe 1 ed € , 
Prag, 26. Oktober. 


Kollin ſind vier Scheuern ab⸗ 
gebrannt. Funken flogen auf das Thurmdach der Schloßkirche, 
auf der ſich die Vogelneſter entzündeten. Zwei Thürme ſind 


abgebrannt, einer eingeſtürzt. 5 

Der dalmatiniſche Landtag ijt nach febr heftigen Sce- 
nen auf unbeſtimmte Zeit vertagt worden. — „Peſti Naplo” 
tadelt die cisleithaniſche Re jerung bap ſie den Umfang und 
die Urſache des dalmatiniſchen Aufſtandes zu verheimlichen 
ſuche; der Widerwille der dalmatinſſchen Bevölkerung gegen 
die Einverleibung in Cisleithanien fei es, welcher, durch ruf: 
ſiſche Agenten genährt, das Motiv des Aufſtandes bilde. — 

er „N. Fr. Pr.“ ijt eine Zuſchrift zugegangen, die fie trotz 
ihrer „Sonderbarkeit“ mittheilt, da „eine Warnung, wenn 
auch ihre thatſächlichen Vorausſetzungen übertrieben Pin ſoll⸗ 
ten, hier zu Lande nicht ſchaden könne.“ Es ſollen nach jener 
Mittheilung in der oberen Militärgrenze „fürchterliche 
Machinationen” vor fih gehen und „eine Verſchwörung gegen 
das in der Grenze einzuführende Civil -Regime fib gebildet 
haben, als deren erſtes Opfer der Civil⸗Banus Baron Rauch 
fallen foll; hauptſächlich aber foll die Inſurrection gegen die 
öſterreichiſche Regierung und die Magyaren gerichtet fein, da- 
her es jedenfalls möglich iſt, daß der drohende Revolutions⸗ 

usbruch mit dem dalmatiniſchen Aufſtande in der engſten 
Verbindung ſteht.“ Dalmatier ſollen, unter dem Vorwande 
von Sammlungen für eine bei Catarro zu erbauende Kirche, 
im Lande umherziehen und für einen Aufſtand montenegriſche 
und ruſſiſche Unterſtützung in Ausſicht ſtellen; Waffen und 
Munition ſeien bereits eingeſchmuggelt, auch zur Leitung ber 
Inſurrection ein Feldherr gewählt, „deſſen Name für jetzt 
unberührt bleibe“. Als „ein treuer Anhänger Oeſterreichs“ 
will der Einſender, deffen Name auf dem Redaktionsbüreau 
der „N. Fr. Pr.“ zu erfahren, auf dieſe Vorgänge aufmerkſam 
gemacht haben. 


Frankreich. 


Paris, 27. Oktober. Der Kaiſer wohnte geſtern Abend 
der Vorſtellung im Theatre Francais bei, wo derſelbe von dem 
Publikum mit lebbaften Zurufen begrüßt wurde. Heute Abend 
begiebt ſich der Kaiſer, welcher Vormittags einem Miniſter⸗ 
ratbe präſidirt bat, nach Compiegne zurück 

Paris, 28. Oktober. Die „Amtliche Zeitung“ meldet, daß 
dem Ctaatératbe der Entwurf eines Senatskonſults über die 

Ernennung der Maires und ein Geſetzentwurf, betreffend den 
unentgeltlichen Unterricht in den Volksſchulen, vorgelegt 
worden ſei. ehe‘ 

Belgien. 

Brüſſel, 25. Oktober. Ein Menſch ift aeftern des, in 
vor. Nr. d. Bl. unter „Vermiſchte Nachrichten“ berichteten 
Doppelmordes zweier Damen auf der Rue de Brabant (am 
14. d.) —€— Dieſes Verbrechen tritt jedoch in ben Hinter: 
poen und verblaßt gegen eine Reihe von Schandthaten, bie 
m voriger Woche in der Gegend von Mons an ben Tag ge: 
kommen find. Ein Schäfer Namens Deſſous⸗le⸗Mouſtier, aus 
den Ardennen grito, ber vor bier Jahren als Schäferknecht 
nach Hornu bei Mons gekommen war, ſeitdem aber ſich ver⸗ 
EU und eine eigene Wirthſchaft mit Schäferei gegründet 

atte, wurde am Mittwoch Morgen verhaftet, weil er laut 

Anzeige des behandelnden Arztes feine Frau vergiftet ar 
Die Gerichtsbehörden fanden fid) nun veranlaßt, weitere Nach 
ſorſchungen nhe ba ſchon früher gegen denſelben Schäfer 
der Verdacht entſtanden war, daß er mehrere Morde begangen 
hätte. Der Erfolg der jetzigen M 05 d war die Auffin⸗ 
dung dreier Leichen auf dem Gehöfte des Beſchuldigten, in 
einem verſchütteten Brunnen und in einer ebenfalls ausge⸗ 
füllten früheren Düngergrube, über welcher er ſeitdem einen 


EX S aL — 


Pr S FE "SEL 


8 erbaut hatte. Die Ermordeten waren drei T 

Schafhändler aus dem Luxemburgiſchen, 
im Geſchäftsverkehr ſtanden. Vor etwa 
ſchwanden fie, Einer nach dem Andern; man konnte WIE psi 
bis in die Gegend von Mons verfolgen, und der erhal (e 
wurde damals, als ihrer Ermordung verdächtig, 1 Ý 
aber wieder freigelaſſen, ohne daß auch nur eine sn er fel 
ftattgefunden hätte. Beim Anblick der Leichen Da Hd 
Verbrechen jetzt eingeſtanden und trotzig kaltblütig gel m F 
fehe wohl, daß ich verloren bin; macht nur kurz ab, Ye [s 
vor ein Peloton Soldaten und ſchießt mich todt. eee 
möchte nicht guillotinfrt werden“ Man vermuthet, der ofen, 
rund ſeines letzten Verbrechens ſei die Befürchtung Zn der 
Pine tau möchte feine früheren Unthaten verrathen. wurde 
b delt ch 


rau gehört und weiter erzählt hätte, ejes A f 


€ t Jahren dee inb 
in derſelben Gegend zwei franzöſiſche Metzger a NN 


* 


bent? : 
b er ein e 
ftanbenen Mordthaten war die Beraubung der Opfer nhà w 


Ftalien qnie 
Florenz, 27. Ottober. Das Dekret des Twente 
über die Subftription zur Kirchengüteranleihe iſt ver und 


Die Suhſkription foll vom 4. bis 12. November bane p 
ijt ber Emiſſionscours auf 77 feſtgeſetzt; die Berainfun ^ 
ginnt mit dem 1. Oktober. Für das Inland unb i mu 
lionen, für das Ausland 80 Millionen zur Auflage be ; 

ums 


Spanien. : 
Madrid, 26. Oktober. Die im Schooße des f Qut 

ausgebrochenen Differenzen ſind beſeitigt, nachdem der x^ 

miniſter auf bie Annahme feines Vorſchlages, beteeffà n von 

tion des Etats des Kultusminiſteriums, verzichtet und 

dem Finanzminiſter vorgelegten Etat feine Buftimmung 

bat, — Morgen wird eine Verfammlung der Mit y 


Cortesmajoriät ftattfinden, in welcher über die Wa 
Monarchen berathen werden ſoll. 


Serbien. Let 

‚Belgrad, 27. Ottober. Aus Baſiaſch wird gemeldet ein. 
Kaiſer von Oeſterreich hat den zu ſeiner Begrüßung i n em 
Ones Regenten von Serbien in längerer Audienz 
pfangen. : 


SO Pob ice 
Pera, 23. Oktober. Die Stangen'ſche oriental 
dition iſt unter Führung von Carl — alüdfid) in Con 
nopel 11709 fl Die Geſellſchaft wird morgen vom 
prinzen von Preußen empfangen werden. gerant 
Reif < 
Ra 


E 
1 


uſtſchut, 27. Oktober. Der Kaifer ven Lie 
traf heute Vormittag wohlbehalten hier ein und ſezte, m 
nach kurzem Aufenthalte fort. a" Giurgewo wurde H benden 
fer von zahlreichen in den Donaufürſtenthümern, f partt : 
Oeſterreichern ein feſtlicher Empfang bereitet. Daſelbſ 
auch mehrere Mitglieder des rumänſſchen Miniſteriu 
Begrübung cing. troffen. sie d" 

arma, 7. Ottober. Der von Ruftichut heute 
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le Kaiſer von Oeſterreich hat be : (de gut erefutirt wurden, bewieſen, daß der Verein einer- 
Wgeſchifft. e feit küche Kräfte und namenil l 27 norſtimmen auf⸗ 


Telegraphiſche Depeſchen. 
res den, 28. Oktober. 


E: 


kae 
€ Kam 
j gg t Stad * 
— mis Wegfall 


itas Friedri 


$ 


a 
nahm AD 28. Oktober. Die Abgeordnetenkammer 
unden e heutigen Sitzung den Geſetzentwurf über Ab: 
aet M 6 om Beſtimmungen ber 5 dar⸗ 
Eller Wahl inführung allgemeiner und geheimer, jedoch indi- 
welt zum Abgeordnetenhauſe, in Berathung. Die 
rabe 8½ Stunde dauerte, kam über die General: 

nicht hinaus. 

„November. 


Die heutige Abendausgabe der 

In den Berichten des Statt- 

e 

ue gpetben, 
der erhinder 


ren auf türti 


9.25 ls 
|J deren Que t 
partei dizung f 
An 30. Wegen ip 
ELBE, 
0 , 
foto $ bon Touloufe, Tours und Lille aufgehoben 
Die Komman 


„haben wir feit geftern früh auch im Thale 
Die geſtern noch leichte Schneedecke hat 
[Mun ener Nacht gleichmäßig und bedeutend verjtärkt 
nos [p ich bei 2 Gr. R. Kälte der Schneefall in vollem 
in zeitiger Winter! : 
Ormann’fhe „Geſang verein für ge 
‚Halt in dieſem Winter feine Uebungen im früs 
: Hotels „zum preußiſchen Hofe“ Bierfelbjt ab 
5 von närt das Oratorium: „Die Auferweckung 
n Joh. Vogt”, ein. Die Aufführung foll, wie 
“RR ereits in der zweiten Hälfte des Monats 


om 


s 
einem 


ſel der 
unterhaltender, angenehmer Abend verſchafft, dem au 
heitere Seite nicht fehlte. i - 

Im Verein „Humanität“, deffen Stiftungsfeſt am vorigen 
Sonnabend ebenfalls auf Gruner's Felſenkeller ſtattfand, wur⸗ 
den im verfloſſenen e 38 muſikaliſche und deklama⸗ 
toriſche Vorträge gehalten. 

d Die zu (amen einberufenen Wehrleute waren bisher 
zum Empfange der ihnen zuſtehenden Reiſegelder bei ihrem 
Eintreffen am Beſtimmungsorte bei den betreffenden Truppen⸗ 
theilen berechtigt. Für von Mitteln gänzlich entblößte Einbe⸗ 
orderte ift jetzt die Auszahlung diefer Gelder ſchon beim Ab⸗ 
gange vom Wohnorte ſeitens der Ortsbehörden geſtattet Letz⸗ 
tere ſind jedoch, um Doppelzahlungen vorzubeugen, angewieſen, 
die Einberufungsordre mit einem Vermerk über den bereits 
erfolgten Empfang der Tagegelder zu verſehen. 

* Unter den neu zu erbauenden Bahnen finden ſich u. a. 
aufgeführt: Liegnitz Glogau- Rothenburg; Jauer⸗Ruhbank⸗ 
Sorau: Sagan ic. 3 j 

Nach Mittheilungen aus verſchiedenen Landestheilen hat 
die letzte Leipziger Michaelis⸗Meſſe febr günſtig auf die Tu ch⸗ 
Fabrikation gewirkt und einen lebhaften Aufſchwung dieſes 
Gabrilationspmelgss hervorgerufen. e 

H. Es iſt wirklich an der Zeit, daß die Polizei endlich ganz 
energiſch vorgeht gegen den Gebrauch alten Maaßes eim 
Verkauf von Kartoffeln zc., Seitens der Landleute, welche das 
obligatoriſche Maaß gar nicht zu kennen ſcheinen. — Während 
man in Breslau für den Sack Kartoffeln von 150 Pfund 
22—25 Sgr. zahlt, muß man auf dem hieſigen Markte froh 
ſein, für baflelbe Geld 125 Pfd., ja, fogar noch weniger zu 
erhalten, die Landleute enkſchuldigen fih in der Regel mit dem 
Einwand, es ſei altes Maaß! Was hat es mit dieſem nun 
für eim Bewandtniß? Wie alt ift dies alte Maaß? Sind ble 
Polizeiorgane nicht im Stande, dieſem Unweſen in irgend 
einer Weiſe zu ſteuern, ſo iſt es Sache jedes Käufers, 
ſtreng darauf zu halten, daß er, beſonders beim Kartoffel⸗Ein⸗ 
kauf, auf richtiges Maaß reſp. auf das Gewicht von 
150 Pfd. pro Sack halte. Durch die Bezeichnung „Sack“, die 
ſehr relativ iſt, entgeht der Verkäufer jeder Controle. 

[Re ichstagswahl.] Für bie Kreiſe Bolkenhain, Jauer, 
Landeshut war als Kanditat der liberalen Parteien für den Reichs⸗ 
tag der Juſtizrath Karſten zu Berlin in Ausſicht genommen. 
Man iſt bei e wiederholten Beſprechung davon wieder ab: 

efommen und will den Frhrn. v. Richthofen auſ Brechels⸗ 
Bor, der N freiconſervativen Partei gehört, aufſtellen. Da: 


en Ok 
ieder mit Deklamationen wurde dem Zu an E 
e 


mit verf 
gedachten Kreijen. Ob die konſervative Partei dagegen die Can- 
didatur des Kammerhern v. Heinen aufrecht erhalten werde, 
ſcheint noch nicht feſtzuſtehen. Schl. Ztg.) 

Landeshut er Herr Ober⸗Präſident, Eberhard 
Graf zu Stolberg, macht bekannt, daß er eine Wieder⸗ 
wahl zum Reichstage nicht annehmen wird. 

Görlitz. Vom L Januar k. J. ab ift die 1. Co nie 
(Hauptmann v. Schwemler) 5. Jäger⸗Batafllons als Beſatz⸗ 
ung des Königſteins deſignirt. ? 

Dem Commandeur der 5. Art⸗Brigade, General- Major v. 
Kräwel, ift ber Abſchied mit Penſion bewilligt worden. 

aldenburg. Aus ben Kreiſen Waldenburg und Neu⸗ 
robe ijt eine mit febr vielen Unterſchriften bedeckte Petition 
an das Abgeordnetenhaus gerichtet worden, in welcher die 


N 


winden, wie es ſcheint, die liberalen Parteien in den 


Nothwendigkeit der endlichen Weiterführung der Schleſiſchen 


Gebirgsbahn über Neurode nach Glatz dargelegt wird. 
Breslau. Die hieſige „Morg⸗Ztg.“ ſchreibt: (Eine 


eigenthümliche Art), mie man die Fonds für den Gm: 

pong des Königs in Oberſchleſien zu beſchaffen ſucht: Die 

Organe der Polizei wurden zu einer Beſprechung nach 

Pleß berufen und denſelben bei dieſer Gelegenheit Formulare 

nachſtehenden Inhalts zur Vorlage bei den zu ihren reſp. Be⸗ 

zirken gehörigen Gemeinden übergeben: rg ; 
„Das unterzeichnete Dorfgericht verpflichtet ſich hierdurch im 
„Namen und im Auftrage der Gemeinde N. N., zur Beſtrei⸗ 
„tung der Koſten für den Sr. Majeſtät dem Könige Wilhelm 
„vom Kreiſe Pleß zu bereitenden Empfang einen dem ein⸗ 
„monatlichen Betrage der von der Gemeinde pro 1869 auf⸗ 
„zubringenden Klaſſen⸗ und Einkommenſteuer gleichkommen⸗ 
„den Gemeinde: Beitrag binnen 14 Tagen zur Kreis⸗Com⸗ 
„munal⸗Kaſſe in Pleß einzuzahlen. 

N. N., den ten Oktober 1869.“ 

L Schweidnitz. Der Verein für evangel. Krankenpflege 
zählte im Vereinsjahr 1868/09 900 Mitglieder, die Einnahme 
beträgt 548 Thlr. 4 Sgr. 3 Pf., die Ausgabe 474 Thlr. 
16 Sgr. 8 Pf. Die in unſerer Gemeinde thätigen Diakoniſſen, 
nur drei an der Zahl, haben in dieſem 8. Vereinsjahre 
171 Kranke gepflegt, worunter 166 evangeliſcher, 4 kathol. 
und einer jüdiſcher Konfeſſion waren, von dieſen Kranken ge: 
naſen 112, in andere Pflege gingen 3 über und es ſtarben 37, 
in Pflege ſind 19 geblieben. Auch auf dem Lande ſind viele 
Kranke von den Diakonifjen gepflegt worden. An Arme und 
Kranke find 1331 Portionen Suppe vertheilt worden, auch 
find von mehreren Wohlthätern den „Diakoniſſen 32 Thlr. 
4 Sgr. übergeben worden, die auf Miethe, Naturalien und 
Medicamente verwandt wurden Der den Diakoniſſen zur 
Seite ſtehende „Diakoniſſen⸗Nähverein“ zählt 54 Mitglieder, 
welche dieſelben nach Bedürfniß mit Wäſche für ihre Kranken 
verſah. Dieſer Verein vereinnahmte 55 Thlr. 17 Sgr., ver⸗ 
ausgabte 52 Thlr. 25 Sgr. 9 Pf. und fertigte 129 Stück. — 
a Begründung eines evangel, Krankenhauſes find im dieſem 

ereinsjahre an Geſchenken und Zinſen 873 Thlr. 21 Sgr. 
2 Pf. eingegangen. In jüngſter Zeit iſt auch ein hieſiges 
Grundſtück dem Vereine teſtamentariſch vermacht worden. Un⸗ 
fer geſchätzter Kantor König veranſtaltete zum Beſten des Ber- 
eins am 20. d. M. ein Kirchenconcert in der Friedenskirche, 
das ſehr en beſucht war und an Erlös 65 Thlr. ergab. 
Im Ganzen beſitzt der Verein 10,732 Thlr. 29 Sgr. 3 Pf. 
verzinsbares Vermögen. Durch Cabinetsordre vom 6. Septb. 
d. I, find dem Vereine Corporationsrechte ertheilt worden. 
Der Beſchluß über die Erwerbung des Bauplatzes iſt von dem 
ärztlichen Gutachten über die geſundheitliche Lage abhängig 
emacht; ſelbſtverſtändlich werden in dieſer zu errichtenden Anz 
Kalt Kranke aller Confeſſionen Pflege u. liebevolle Aufnahmefi. 

Wünſchenswerth wäre, daß die Kreisinſaſſen hin⸗ 
ſichtlich der Beiſteuernng zu dieſem ſegensreichen 
Unternehmen, ihrer W Verpflichtung einge⸗ 
denk, dieſer Genüge leiſtend, ihren Wohlthätigkeits⸗ 
ſinn auch bethätigten. 

Da im Leſerkreiſe des „Boten“ viele Mitglieder des Schl. 
Vereins zur Hebung der evangel. Kirchenmuſik ſich befinden, 
ip geſtattet jid) Referent einige Notizen aus dem Concert. 
Die Eingangsnummer des Vocal⸗Oratorium von Dr. C. Löwe 
„Die Heilung des Blindgeborenen“, hierauf Orgel⸗Trio, comp. 
von A. Heſſe, Nr. 3, 5 unb 8 des Programms, geiſtliche Qie- 
der für Alt⸗Solo mit Chor von 8 kendelsſohn⸗Bartholdy, 
wobei wir der Alt⸗Soliſtin den Tribut unſerer Anerkennung 
zu zollen für verpflichtet erachten, — ein Adagio für die Or⸗ 
gel, Bialm 31 v. 6, comp. ven C. F. Richter, Fantaſie auf 
der Orgel von Helle, das Mendelsſohn'ſche Volkslied „Es ift 
beſtimmt in Goktes Rath“, comp, vom Concertgeber, ein wirk⸗ 

ſchönes Werk, ebenſo anmuthig wie ergreifend, erntete un⸗ 
getheilten Beifall und es ſei hiermit für dergl. Aufführungen 
angelegentlichſt empfohlen. 
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erbrechens 


Wahnſinn.) An eine 
voriger Woche feuerte hier Mittags in Hartmann f 
Haupt⸗Steueramtsaſſiſtent Reinicke, aus Mandelslo 
auf einige am genüderſtehenden Tiſche ſitzende 
ab. Glücklicherweiſe traf die Kugel nicht, fonter 
geringer Höhe über den Köpfen ber Gäſte in die 

Rede geſtellt, erwiderte derſelbe ganz ruhig: „Sie 
ja nicht anders gewollt“, ohne ſich im Genuß 


und beim Leſen des „Kladderadatſch“ ſtören pi 
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be feine Fertel nicht toa reißend los werden und für 


Prelſe, die das Unternehmen zum durchaus rentabeln mad- 


ten; ich kenne derartige Zuchten, wo die Ferkel eine jährliche 
Einnahme von 800 bis 1000 Thlr. ergeben haben; der Im⸗ 
port großer Schweineheerden in unſeren Kreis würde dadurch 
bald ein unnöthiger, mindeſtens bedeutend verringerter werden, 
was auch grade kein Fehler wäre, und man hätte nicht nöthig, 
um gute Maſtthiere zu erzielen, ſich dieſelben viele Meilen 
weit her Ty beſchaffen. ( 

Gin Wort, was ber Beherzigung und, ree wohl 
werth iſt und dem ich wünſche, bap es zu vieljeitigem Vortheil 
guten Boden finden möge, 

Alt⸗Kemnitz, im Oktober 1869. 


Mee qs 

14687 Ueberaus erfreulich ijt das Reſultat der immer mehr 
Anklang und Ausbreitung findenden Konſumvereine. Es iſt 
damit wirklich einem Bedürfniſſe der mittleren und unteren 


W. Laenguer. 


Bevoͤlterungsklaſſen zeitgemäß abgeholfen. Der große Zuſpruch, 


den dieſe Vereine da, wo ſie eingeführt ſind, finden, geben 
den deutlichſten Beleg von der Gemeinnützigkeit und Vortreff⸗ 
lichkeit derſelben. Um fo mehr iff es befremdend, daß in bte: 
r Gegend, wo es für fieben Achtel der Bevölkerung eine 
thwendigkeit ift, bei Beſchaffung Ihrer Bedürfniſſe vor Ber- 
theuerung und Verfälſchung derſelben geſchützt zu ſein, dieſer 
rein bisher nur in Hirſchberg zur Aufnahme gekommen iſt. 
Die Vortrefflichkeit der Grundſätze der Konſumvereine kann 


man am deutlichſten an einem in hieſiger Gegend beſtehenden 


und fid) der Gunſt des Publikums erfreuendem Geſchäfte er- 
ſehen, welches daſſelbe Princip der Reellität und Billigkeit 
m Grundſatz des ganzen Geſchäftsverfahrens gemacht hat. 
ch meine das Kleider⸗Magazin des Herrn Scheimann Schnel⸗ 


er in Warmbrunn, welcher fid) mit dem kleinpen Verdienſt 


begnügend, von vornherein auf großen Maſſenumſatz und dar⸗ 
auf rechnete, daß ſeine wirklich reellen und für das Publikum 
erſt vortheilhaften Beſtrebungen von den Bewohnern der 
ieſigen Gegend durch Vertrauen anerkannt würde. Es wird 
eder, der das genannte Geſchäftslokal nur einmal betreten 
und ſich von der Handlungsweiſe des Herrn Schneller näher 
unterrichtet hat, finden, daß derſelbe in ſeiner Branche Außer⸗ 
ordentliches leiſtet, und daß man nur bei ihm elegante, wie 
ewöhnliche Kleidungsſtücke ſo reell und fabelhaft billig kaufen 
n. Man wird aber auch bemerken, daß das Publikum 
diefe gemeinnützigen und für die Bewohner Warmbrunn's unb 
der ganzen Umgegend wahrhaft vortheilhaften Beſtrebungen 
des Herrn Schneller in Warmbrunn durch großen Zuſpruch 
würdigen weiß. Hieraus erſieht man, daß, ſowie dieſer 
E fi durch bie Anerkennung des Publikums belohnt fiebt, 
auch bie Konſumvereine, die ja auf dem Grundſatze beruhen, 
die pae tes der Großiſten jedem Einzelnen, felbft den unter: 
ſten Bevölterungsklaſſen zugänglich zu machen, bei unſerem für 
das wirklich Praktiſche ſehr empfängliche 1 erſt einmal 
würden. 
W. Schmieder. 
Chronik des Tages. 
Se Majeſtät der König haben dem Ober⸗Poſt⸗Commiſſarius 
Elsner zu Glogau den Rothen Adlerorden vierter Claſſe, ſowie 
dem Schullehrer Mantle zu Esdorf, Kr. Trebnitz, das Allge⸗ 


eingeführt, allgemeinen Zuſpruch finden 
enden 


meine Ehrenzeichen verliehen. 


7 Concurs⸗Erxbffnungen. 

Die Firma Guſtab Wald & Co. zu Paris hat ihre Bah- 
lungen eingeſtellt, wodurch namentlich Brünner Geſchäftshäuſer 
betroffen fein follen; die Aktiva folen die Paſſiva um nahezu 
100,000 Francs überſteigen, deren Realiſirung jedoch eine län- 
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ere Zeit in Anſpruch nehmen st; da das 
be in l Gele ute Bloarculaget zu Bab 
ſilien bei dem Hauſe Behr sd Zur Sicherung ? 


wurden von Seiten des franzöſiſchen Miniſteriums e 
Bern und dem franzöſiſchen Konſulate in Bahia die ume 
ſten Maßregeln ergriffen. f an 

Beim Bantruptev:Court in London hat die Weinpan 
von W. R. Chalmers mit 4500 £ Paſſiven ihre 


erklärt. 
Beſitzveränderungen. 
Durch Kauf: das Rittergut Gr⸗Wilfawe, Kr. Tr 
der Frau Rittergutsbeſ. Dr. Haas an die Kaufl. S. 
und Moritz Sternberg in Breslau; das Rittergut 
Kr. Trebnitz, vom Rigbſ. v. Scheliha an den Rigbſ. 
aus Berbisdorf. 


Vieh: und Pferdemärkte. als S 

In Schleſien: November 3.; Oels, Ziegenhain 

dorf, Schöndorf, Deutſch⸗Wartenberg — 4.: Glatz, 8 ^ 
6.; Primkenau, Ruhland. : 

n Poſen: November 2.: Jutroſchin, Schocken 

Bentichen, Birte, Kruſchwiz — 4. ftopnip, Komin 


Wiſſek. 
Die Familie Ehrenfels. 
Von George Füllborn. 
Fortſetzung. ; E 


— 


„Ich bin begierig.“ , 

„Daß wir zur alten Wilderin gehen.“ "TL 
à naur alten Wilderin, wo ift fie, und was f 
ihr du x 

„Kennen Sie bie Alte im Walde nicht? Nun, per 
es Ihnen, mie mir Vergnügen machen, hinzuge) quate 
darf's aber Niemand wiſſen, Ihre Hand darauf, olle 
ſie und ſchüttelte Hermanns Rechte herzlich, als me 
ihm dadurch den Mund verſchließen. ia pas 9 


9 
j 


Ihr Gefährte war außer fid) vor Freude i 
heimnißvolle Vorhaben, das ſie verband. on 
„Die alte Wilderin,“ fuhr Elfe flüfternd 1 f 


fb. ei 


Ban F Ein? 
„Und zu ihr wollen Sie gehen, Elfe?" _ en 1 
„Allein würde ich's nicht Apu mir Beide 10 0 a 
dann brauchen wir uns nicht zu ängſtigen — ih 
mir einmal wahrſagen laſſen, Hermann.“ 
„Am Sonntag? Nun, wenn Sie es ger 
bin, aufrichtig geſagt, neugierig auf die Alte; 
nie etwas von ihr gehört oder ihre Hütte gef 
„Der Plaſſer Wald ift viele Meilen groß, 
einer abgelegenen Stelle — ich werde mich 
Markttag genau bei ihr erkundigen, wo der 
führt, und dann —“ 
„Dann gehen wir am Sonntag hinaus!“ s Gone 
„O wie freue ich mich darauf, das ift etwas 2 


E" 


Beilagen. 


~ 


div, 
den. 
Los 


3 


E 


Allerlei 


— — * 


t; 


" Alan 
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i$ bin ſoll mir auch meine Zukunft wahr⸗ 
t naii recht neugierig darauf — und menn fie rich⸗ 
utter mn fogt fie mir etwas von Ihnen!“ 

À und Alfred gehen noch immer im Garten, laf- 
M nun ſchnell zu ihnen eilen, ſonſt verrathen wir 
a$ wäre ſchrecklich.“ 


e alte Wi ; 
$ bi ilderin 


In 
N N an feen Augenblide ertönte die alte Hausglode, 


f Krauſe mit bewunderungswürdigem Eifer nach 
1 yaufen, Gleich darauf rief er cere aus bem 
im Hab wahrend Alfred zu den beiden Planerfüllten 
Mg, die n xd Martha, die Tochter ber Juſtizräthin, em⸗ 
Jerschen bei einen abendlichen Begleiter, Herrn Adonis 
kenfeltz mit ſich hatte, der fein Erſcheinen dei Frau Eh- 
cr, Vorſtadt ochtrabenden Worten durch die Unſicherheit 
koche, i und die ſpäte Heimkehr der juſtizräthlichen 
klärte. Ma tagen Freude der alten reichen Dame, er- 
n ia ha zog Dorothea mit in die Stube, während 
n, in „geladen wurde, nur voran in den Garten zu 
blid man ihm gleich folgen würde — fte hatte 
erſt Mepa des mitgebracht, was ſie mit glücklicher Miene 
Ste qui R und der Mutter Hermanns einhändigen mußte. 
Mit Ries i Dt" rief Dorothea, „Sie überſchütten mich 
ic mich Sin. Beweiſen Ihrer Anhänglichkeit. Wie ſoll 
nen aber dankbar beweiſen!“ 


1780 | 
Me bent" Sie, für die ich ſorge, Sie und den flei- 
tbe 


[d 


Ohne Mutter beſtärkt mich in meinen Bemi- 
Ps n un meine Liebe zu beweiſen, denn fie ijt Ionen 
den! wie ich. Und was kann ich Ihnen denn lei⸗ 


D Ming ede 
Dorot 
hörte np o tof das gute Weſen au ihr Herz, ba fie 
[5 lamen ußte, daß ihre Worte tief wahr aus ihrem In⸗ 
TM i Dann fragte fie fie, ob ſie nicht noch ein 
Dede ind orten bleiben möchte, was Martha mit 
ſe lng, be ja einen 
fend, „und 
S ſprach 


i Ne jo un ſchloß fid dann ber Dame feines Herzens 
y N bald 


Sie nur, meinem Herzen, meinem Gefühl 
iſt es noch viel zu wenig, zu unbedeutend, 


Cavalier zum Nachhauſegehen,“ ſagte 
was für einen!“ 


8 i 4 
N. prächtig, Martha,“ rief er jubelnd, „hier fin⸗ 
e Be annte,“ und er ſtellte die Erröthende dem 


n Alfred Nei 
BN. m Reinhard und deſſen Schweſter vor. Das 
bamije, 


urde ſchnell lebhaft und allgemein, man lachte 
unnd freute ſich an der ſchönen Luft, die den 


durchwehte 
i 
dunkeln de dem warmen Sommerabend, ber 


n 


b zu 


a. d. Rieſengebirge. 30. October 1869, 


Endlich, nachdem man aufgeſtanden war, um ſich zu ver⸗ 
abſchieden, fand Martha Gelegenheit, mit Hermann einige 
Worte zu wechſeln; ſie hatte ſich über ſeine Munterleit und 
gute Laune zwar gefreut, doch war es ihr vorgekommen, 
als blitzten aus dhr Funken, die nicht durch fie entflammt, 
Das war nur ein unklares Gefühl in ihr, aber unbewußt 
machte es fie unſicher un? unbefriedigt. 

„Ich wollte Cuch doch einmal Beide ſehen,“ ſprach ſie 
zu Hermann halblaut, „ich traf Dich ſeit lauger Zeit nicht!“ 

„Bin ja täglich und ſtündlich im Geſchäft, Martha; da 
hab' ich mich auch gefreut, daß Du heut' einmal Abends 
gekommen biſt!“ 

„Mein Beſchützer, Du kennſt ihn ja, Euer Ferschen, 
hat für mich bei meiner Mutter gut geſagt“, meinte Mar⸗ 
tha leiſe, auf den verlegen in der Nähe ſtehenden Poeten 
zeigend, als wollte fie entſchuldigen, daß er mit ihr ge- 
kommen. 

„Ich konnte Dich ja nach Hauſe geleiten“, erwiderte 
Hermann etwas kühl, während Elſe herbeiſchlich, um zu 
horchen, ob er auch nichts von ihrem Geheimniß verrieth. 
Fortſetzung folgt. 


Ziehungsliſte der Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 
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Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt ijt, erhielten 
den Gewinn von 70 Thalern. 


4. Klaſſe 140. Klaſſen⸗Votterie. 
- Biehung vom 22. October. 
M bid idee von 10,000 Thlr. auf Nr. 65430 


3 Gewinne von 3000 Thlr. auf Nr. 1358 25121 20727. 

7 Gewinne von 2000 Thlr. auf Nr. 40133 49438 61849 
76877 84269 85545 86677. 

38 Gewinne von 1000 Thlr. auf Nr. 7348 7909 8103 
10455 13751 15994 18934 22737 26110 30531 31958 38895 
39150 39740 44955 45217 47134 47520 49535 50305 54861 
56668 59764 60608 67390 68410 70043 73291 76314 78776 
79182 80018 80538 84175 90449 92146 92870 94408. 

53 Gewinne von 300 Thlr. auf Nr. 1728 4256 5868 
13905 15506 15569 16700 19245 20215 20259 20521 20540 
22093 23491 27346 28771 31053 32938 36247 36298 36391 
37749 42286 45419 46284 47096 47141 49768 50435 58354 
59093 60795 62896 69024 69821 70349 71442 71767 71920 
74039 75772 76482 80798 80955 82126 83299 83572 85009 
86024 89432 89463 90383 90677. 

$8 Gewinne von 200 Thlr. auf Nr. 780 1860 4109 
4457 4737 7391 8984 11444 11620 12584 12705 12832 14450 
15448 16570 16823 16996 24364 24984 29374 30556 31878 
32518 34253 34448 35285 35635 38900 39613 41444 44004 
44920 45786 47019 47734 51143 51776 53702 54103 54564 
55337 57391 57810 57980 64381 65089 69790 70051 74395 
75371 79686 81121 82500 85796 87735 87817 9053191175, 

Nr. 6 15 112 (100) 193 218 270 288 352 402 450 504 
609 614 633 651 751 800 (100) 805 808 868 883 899 959 
995 1000 033 078 187 209 448 450 469 567 572 578 738 
(100) 879 937 951 (100) 2040 064 098 131 241 242 (1 


(D 741 795 814 871 935 951 10 
157 159 229 268 269 288 29 


— id - 


m Jos 184 204 (100) 337 395 495 m 590 605. ma 
684 709 766 814 878 880 (100) 909 920 (100) 9 Y (100) 
= 9027 060 099 113 117 124 129 145 1 n 434 517 
768 787 809 861 907 946 (100) 6096 114 168 209 383 
308 135 493 498 9 1 5 584 592 [o h 618 678 1178 en 
819 825 844 865 923 947 98] 7063 066 (100) 093 109 
2 278 395 402 468 476 494 920 631 634 758 794 796 
809 830 870 881 920 957 (100) 962 973 8038 057 133 271 
305 (100) 320 334 343 387 443 573 608 710 808 821 833 
866 972 9042 (100) 054 142 145 H 242 n^ 100) 277 
315 355 392 402 425 449 ( (100) 557 619 644 689 761 
766 781 855 881 10008 080 (100) 128 149 175 204 D 1C0) 307 
351 497 498 537 607 609 (100) 685 825 859 935 11101 114 
— 139 172 243 248 252 352 361 399 425 462 527 528 
8 705 725 730 754 810 (100) 829 869 929 12000 006 
014 282 335 398 406 427 446 491 505 574 610 758 806 
818 864 900 13113 198 210 249 277 327 459 (100) 463 
475 598 576 583 671 682 750 (100) 759 783 812 979 14033 
178 901 281 327 398 410 414 525 563 594 692 738 743 Es 
783 785 790 809 832 840 (100) 870 891 907 938 964 97 
1507? (100) 096 106 (100) 175 179 192 228 255 980 305 
(100) 469 494 530 840 912 16032 089 (100) 166 171 324 
330 346 366 419 425 492 574 624 677 755 17003 022 104 
208 305 314 321 349 436 478 709 786 880 (100) 939 951 
962 18050 078 192 (100) 210 218 219 222 236 344 354 
405 417 566 653 682 837 (100) 838 (100) 939 943 19058 
35 100) 074 173 3 341 440 444 457 506 529 534 566 
no 616 673 1100 34 843 853 867 937 948 20016 050 


251 303 307 338 En 478 518 564 586 605 690 64: 
693 804 875 916 975 22040 071 154 (100) 171 235 243 
251 984 399 (100) 412 590 699 150 770 900 (100) 902 
23012 075 115 141 238 297 461 469 508 539 (100) 582 

603 717 875 24110 124 189 258 350 367 413 498 703 715 

771 775.778 902 999 931 934 95115 118 120 184 985 300 

313 345 480 492 (100) 619 661 896 855 932 26064 077 105 
198 167 175 921 293 343 396 537 038 0 598 651 685 

750 760 784 785 794 815 873 902 949 994 997 97004 010 

(100) 032 037 050 138 (100) 285 201 274 (100) 353 307 
623 695 (100) 713 833 98010 958 316 358 400 536 

^0) 751 793 885 902 934 943 29055 084 106 316 342 

i77 oso. "^0 655 671.683 (100) 686 753 777 899 908 915 
ts 100) 20026 043 139 174 907 961 312 419 670 668 
93095 849 939 81007 999 048 153 303 340 409 501 532 


584 593.005. 04: ^ 785.813 859 897 921 985 32109 
169192225 8 115 483 550 672 700 (100) 764 
825 9 0 974 (10 173 183 206 217 280 281 
339 345 398 405 562 585 607 619 718 741 


745 764 861 (100) /ẽ 09 34135 183 (100) 207 209 248 
254 (100) 996 340 ai 350 610 614 690 (100) 694 
882 931 935 990 993 3» u 1100) 037 056 060 099 183 
56.552: 4 780 850 852 999 

„14 399 (100) 415 540 

GO 063 690 758 951 999 37027 037 136 137 248 276 204 
425 444 496 521 563 561 (100) 56G 005 770 172 773 70: 
866 998 38094 104 113 131 (100) 155 189 253 291 313 
(100) 345 (100) 305 416 (10) 463 566 584 596 715 762 
778 791 6 39038 042 (100) 182 464 491 507 509 
571 603 094. 400 680 7537179 907 40168 185 971 
987 309 458 513 551 557. 611 635 637 645 739 774 846 
847 884 928 937 957 41043 104 172 199 936 391 532 672 
790 750 876 885 897 49016 077 196 (100) 130 (100) 142 
72 994 372 448 486 501 559 605 619 629 661 678 820 
8281 869 958 43006 190 148 307 463 495 504 601 639 765 
7904 811 823 916 095 44177 185 343 373 (100 381 4I8 448 
482 577 594 819 930 969 45006 015 016 (100) 035 05; 119 


215 224 238 (1 T 945 gr 
636 705 733 m Ve 801 100) $ 
072 074 125 60 245 


TOY 240 258 295 
472 483 545 561 07 
(100) 861 892 920 4000 099 137 163 
(100) 378 (100) 457 dt 472: (100) G5 539 600800 i 
805 830 889 50230 25 - 207 408. 4761081 
1 709 (0) 759 ol 5 b | 00) 909 967 5105. % 
088 108 181 223 226 307 313 000 302 435 (100) 49 
474 500 559 648 755 784 833 900 946 977 52007 0% 
059 217 222 242 269 336 359 435 624 (100) 67O vou 
933 970 53054 256 279 305 406 407 417 535 556 0 M 
609 648 649 660 778 (100) 827 54034 110 141 146 880 Qi 
399 362 516 558 583 (100) 671 689 782 807 80d 7 
911 985 55047 182 (100) 273 344 373 390 40% 


656 683 749 811 846 919 941 944 970 56280 5 13 


31 056 1: 310 407 405 570 606 ( 
742 825 (100) 804 (100) 878 918 951 977 6906; 
945 461 534 658 795 (100) 786 798 799 848 
60245 256 (100) 284 300 344 (100) 347 358 970 
525 603 681 719 727 809 864 910 61071 09 14650 
538 551 597 604 698 667 739 847 877 890 913 6 
089 110 (100) 981 304 328 451 477 537 541 569 
809 837 884 920 983 (100) 63002 097 149 (100) 
325 474 480 503 520 590 (100) 716 (100) 817 ( 
854 885 962 981 94000 055 058 119 n ** 235 
354 386 490 491 561 646 986 


(1 
317 398 201 469 471 507 510 525 Su 587 034 © 
783 848 (100) 890 923 980 999 68128 142 155 
234 272 (100) 273 440 538 611 66% 719 755 787 7. 


69004 00 652 IT 


06 049 094 220 292 423 541 547 584 00. pg 
774 1/6 (100) 848 (100) 909 (100) 995 996 ko [ 
247 257 961 269 272 (100) 598 (100) 649 76 798580 ET 
11013 187 203 255 279 295 998 388 (100) 449 5 i; 
635 608 685 827 829 943 12050 274 292 391 545 

689 738 744 779 843 904 909 73028 053 062 
180 186 236 249 311 391 405 668 797 824 
74130 131 st 169 (100) 270 410 532 676 
757 (100) 807 840 75000 049 141 172 254 
(100) 453 490 486 527 561 576 621 643 673 
760 776 948 76032 101 162 (100) 200 998 2099 
457 491 508 704 (100) 753 783 817 841 929. 
267 315 371 435 (100) 476 640 680 688 697 
912 961 78020 115 145 172 (100) 186 993 N 
431 452 508 526 577 587 (100) 596 613 682 
771 000) 772 854 79148 050 141 164 0 2 
509 558 619 630 663 778 788 908 945 993 
103 294 315 576 601 655 713 813 846 972 
027 053 147 154 160 991 346 500 569 640 
719 727 797 849 857 889 898 960 (100) 

067 194 196 705 410 447 482 491 (100) 493 5 
600 637 640 7 
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SES 
SER, 


ccm 
eub 
size 


A 
Es: 


— 
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70 909 962 982 997 998 $5000 026 (100 


l 247 3 
44 352 375 (100) 376 384 46 
37² 460 556 615 669 (100 
9030 96 990 996 86018 043 048 050 092 101 
i59) 899 965 g; 95 401 411 425 450 461 516 589 611 805 
907 870 „65 970 87153 171 960 269 401 444 (100) 
; 98 S 577 633 638 640 691 772 811 827 851 
680 Q0) 041 (1000 155 212 229 353 364 369 
685 691 701 706 727 757 795 824 841 967 


283 (100/388 
y 0) 388 483 603 605 618 687 737 797 (100) 95 
; 4 
3 (100) 232 275 339 304 303 390 419 09:715 723 
926 934 995 92009 156 181 274 391 393 
0,831 837 858 862 895 918 957 93072 196 
738 (100) 382 404 406 409 450 540 546 567 595 
00) 4150 48.753 866 (100) 935 94059 072 (100) 100 
98090518 271 434 490 (100) 510 566 643 (100) 
cy c Set 
Franam 19. b. M. forigeſeßten Ziehung der 6. Klaſſe 
imme Cutter Stantfotterie Helen auf Tea 
$ uchſtehende Gewinne: Nr 13,336 2000 Fl., Nr. 
Gan 20 ie 24,564 je 1000 Fl, Str. 23,012 300 Fi 
n 8979, 9-5, 11,028 und 22,168 je 2000 Fl, Nr 23,435, 
N. Nr. 8,120, 23,244, 16.538, 18,145 und 510 je 
Am jj y 35842, 9816 und 23,64 je 300 $i. 
SL, 8012 Ar. 18542, 6120 und 537 je 1000 Fl, Nr. 14,845, 
m, m 22. md 13750 je 300 Fi 
ie 35430, 15 063 4713, 21,481, 2240 und 19,255 je 1000 St. 
n Fi. 033, 17,258, 23,066, 25,586, 23,651 und 16,311 


m: 
M 


LS N 
BERG ^. 19,432 4000 Fl. und 100,000 Fl. Prämie, 
^" j m Il, Nr. 9605, 526 und 13,573 5 1000 Fl., 
1000 95. s 23,993 und 11,127 je 300 Fl. 
deg A, ir za, 8326, 6128, 656, 3195 und 22,602 je 
yum CP 23,758, 14,112, 18,513, 25,773, 13,901, 
2 6 . 
dli 0 17,074 und 21,494 je 1000 Fl. Nr. 16,058, 


103g, `” 20,923, 10,203 und 5449 je 300 Fl. 


Kei Eing⸗fandt. 

du LA Krankheit vermag der beliciojen Revalesciere 
tiin J zu widerſtehen und beſeitigt dieſelbe ohne 

i Dh Koſten alle Magen-, Nerven, Bruft⸗, 
und N. er, Drüfen-, Schleimhaut⸗, Athem-, Bla- 
f thou inven, Schwindsucht, Aſthma, Huften, 
^y eir Verſtopfung, Diarrhöen, Schlaflofig- 
Swine ahe, Hämorrhoiden, Waſſerſucht, Fieber, 


lb Blutauſſtei i 
] gen, Uebelkeit und Erbrechen 
Soli, Y Pren der Schwangerſchaft, Diabetes, Melan- 
Woa Brung, Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht 


* a i anam. 2. aller Medicin widerſtanden, 
Ho eugniß Seiner Heiligkeit des Papſtes, 
i Breha Marian Grafen Pluskow, ber Marfgräfin de 


M Kopie dieſer Certificate wird portofrei umb um- 
Won bie erlangen geſandt. — Nahrhaſter als Fleiſch, 
itt Revalescière 50 Mal ihren Preis in anderen 


eln, : 
naht a x auch bie Revalescière Chocolatée 10 Mal 
e bei eiſch und gewöhnliche Chocolade nährt; fie 
C I geich wachfenen, wie bei ben ſchwächſten Kindern 
und gutem Erfolge angewandt, giebt Kraft, Schla 


gut Ie! 
Wifi — Appetit, fördert die Verdauung und macht 


körperlich geſund und friſch — 


Lm 
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Dieſes foftbare Nahrungsheilmittel wird in Blech⸗ 
büchſen mit Gebrauchs⸗Anweiſung von ½ Pfd. 18 fgr., 
1 Pfd. 1 rtl. 5 gr., 2 Pfd. I rtl 27 ſgr., 5 Pfd. 4 ctt. 
10 fgr., 12 Pfd. 9 ril 15 fgr., 24 Pfd. 18 rtl. vers 
kauft. — Revalescière Chocolatée in Pulver und 
Tabletten für 12 Taſſen 18 fgr., 24 Taſſen 1 rtl. 5 far. 
48 Taſſen 1 rtl. 27 fgr. — Zu beziehen durch Barry 
du Barry & Co in Berlin, 178. Friedrichs ſtr., in 
Wien Freiung 6; in Frankfurt a. M. 10. Roß⸗ 
markt; in Hamburg 41. Katharinenſtr.; in Leipzig 
bei Theodor Pfitzmann, Hoflieferant; in Breslau 
bei S. G. Schwartz, Ed. Groß, Guft. Scholtz; in 
Altenburg i. Sachf bei Rebske; in Neurode bei L. 
Wichmann; in Patſchkaz bei Theophil Kaul; in 
Liegnitz bei Erich Schneider; in Görlitz bei Rob. 
Langez in Striegau bei Wilh. Siege; in Greif- 
fenberg bei Eduard Neumannz in Landeshut bei 
E. Rudolph; in Hirschberg bei Paul Spehr 
(vis-à-vis dem Kgl. Kreisgericht) u. Gustav Nörd- 
linger (Hirten- u. Schügenftraßen-Ede) und in allen 
Städten bei Droguen-, Delicateſſen⸗ u. Spezereihändlern. 


Herbſtleiden u. Mittel dagegen. 


Die unbeſtändige Herbfiwitterung ruft Hals- 
und Bruſtleiden hervor; wir empfehlen unſern 
Leſern als erquijtte Präſervative hiergegen die 
Johann Hoff ſchen Malzfabritate aus der Dampf- 
W brauerei, Neue Wilhelmsſtraße 1 in Berlin, 
die bekanntlich in allen Ländern der Erde als 
vorzüglichſtes Heil -Nahrungsmittel anerkannt 
worden und die einzigen Malzerzeugniſſe find, 
welche Preismedaillen und Hoflieferanten-Prä⸗ 
dikate errungen haben. — Se. Heiligkeit der P 
Papit nahm am 8. September 1869 durch den 5 
Herrn Präfector G. Spugno in Rom von bem 55 
ihm zur Stärkung feiner Geſundheit ſehr dien- [3 
lichen Hoff ſchen Malzertraktt. Von Sr. 
Hoheit dem Fürſten Carl I. von Rumänien ff 
wurde dem Königl. Kommiſſtonsrath Johann i 
pn mit Rückſicht auf den ausgezeichneten Ruf £z 
einer Malzfabrikate der Titel als Hoflieferant 
verliehen. N " m" 

Noch müſſen wir das Publikum vor den bie- [23 
len Nachahmungen warnen; man achte ſtets 23 
auf den Namenszug „Johann Hoff, mit; 
dem ſämmtliche Etiquetts der echten Hoff'ſchen 1% 
Fabrikate verſehen ſind. D. R. 7 

Verkaufsſtelle bei: 
Brendel & Co, in Hirſcherg. 
Ed. Neumann in Greiffenberg. 
Adalbert Weiſt in Schönau. 
Guſtav Scheinert in Jauer. 
A. W Guder in Jauer. 
14617. Guſt. Diesner in Friedeberg a. Q 
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N ^ Verlobungs = Anzeige. 
14729. Die Verlobung unſerer Tochter Bertha mit bem 
Wirthſchaſts⸗Inſpector Herrn Howgate zeigen wir Verwandten 
und Freunden ergebenſt an C. Diecke und Frau. 
Erdmannsdorf, den 98. October 1869. 
Als Verlobte empfehlen ſich: 


Bertha Siechke, 
A. Howgate. 


14626; 


Todes-Anzeige. 

Geſtern, den 27. d. M., früh 9 Uhr, ver⸗ 
ſchied nach mehrwöchentlichem Krankenlager 
unſer guter Vater, Schwieger- und Großvater, 

der Gutsbeſitzer 

Karl Friedrich John, 


im Alter von 60 Jahren 4 Mon. 17 Tagen. 


Dies zeigen Verwandten und Bekannten 
hiermit ergebenſt an und bitten um ſtille Theil- 


nahme: Die tieftrauernden Kinder, 
Schwieger und Enkelkinder. 
Grunau, den 28. Oktober 1869. 


Die Beerdigung findet nächſten Sonntag 
| dor ſtatt. 


14650. Todes: Anzeige. MN 

Dienstag den 20. Oltober, Nachmittags 1½ Uhr, entſchlief 
fanit in dem Herrn unſere innigſtgeliebte Gattin, Mutter, 
Schwieger⸗ und Großmutter, Frau Exekutor Johanne Ju⸗ 
liane Adam, geb Kirſchner, in einem Alter von 55 Jah: 
ren, 10 Monaten und 12 Tagen, was wir lieben Freunden, 
Bekannten und Verwandten, um ſtille Theilnahme bittend, er⸗ 
gebenſt anzeigen. 

Schönau, den 27, Oktober 1869. 

Dir Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet Sonntag, Nachmittag 2 Uhr, ſtatt. 
14695, In dem Gefühle des tiefsten Schmerzes zeigen 
das heute früh 10% Uhr im 82. Lebensjahre erfolgte 
Hinscheiden ihrer ivnigstgeliebten und verehrten Schwü- 
gerin und Tante, 


der verwittw. Frau Majorin 
von Rahmelt geb. Prentzel, 
hierdurch ergebenst an: 


Die "tinterbliebenen. 
Greiffenberg, 26. October 1869, 


1470). Unſerm 


lie ben Mar, 
bei der Wiederkehr ſeines Todestages gewidmet. 
Zu früh, o theurer Ma x, biſt Du geſchieden, 
Die Schmerzenswunde iſt noch nicht geheilt; 
Nur ſieben Jahre waren Dir beſtimmt hienieden, 
Zu Deiner Eltern Freude haft Du hier geweilt. 


- I 


Seit Deinem Tode ijt ein Jahr vergangen, 
d 1 Beulen Dein, — Did eis geliebt; 
Heut hilft kein Klagen mehr, kein Bangen, 
Du warſt ein guter Sohn und haft uns nie betrübt 
So rub' denn ſanft, bis wir Dich wiederſehen, 
Wenn Gott der Herr uns von der Erde ruft; 
Beglückt woll'n wir vor Gottes Throne ſtehen, Gruft. 
Wir ſind vereint, uns trennt nicht mehr die 


Friedeberg a A., den 27. Ottober 1869. ul 
Wilhelm Wolf nebſt Frau- 


14639. Schmerzliche Erinnerung 


am Jahrestage unferes innig gellebten Gatten u 
des weil. Haus: und Ackerbeſitzer 


Gruft Heinrich Meißner 


zu Grunau, 1 
= geſtorben den 29. Oktober 1868, 4 Tagen, | 
in dem Alter von 44 Jahren, 4 Monaten und 3 


Du ſchlummerſt ſanft in Himmelsfrieden, 
O Gatte, Vater! ſchon ein Jahr. 
Dein Loos war lieblich Dir beſchieden, 
Dich drückt nicht mehr der Erde Qual. 
Du wirſt uns unvergeßlich fein, 
Bis wir uns mit Dir himmliſch freun. 


Haſt mit Geduld das Kreuz getragen, 
Das Gottes Rath Dir eiat” 

Geduld gab Dir in böſen Tagen 
Die Kraft, daß man es ſtill erträgt 

Nun fieht Dein Auge bell und klar, | 
Was Dir hienieden dunkel mar. i 


So ruhe wohl! Dein Angedenken 
Wird unſerm Herzen heilig fein, 
Du wirſt uns ferner Liebe ſchenken, 
Uns geiſtig Deinen Segen weih'n. ille 
Der Friede Gottes ſchweb um Deine Hille 
Bis ich, o Gatte, Dich einſt wiederſeh - 


Wittwe Meißner nebſt Kinde 


nd Pater, 


— 


| 
1 


14641. A E ur po e 
Shan Gattin, Mutter und Schwe irchn " 
Frau Johanne Beate Breuer, geb. Kir 


in Fiſchbach, 
geſtorben den 29. C 1868, alt 49 Jahr. 


Sie ruht im Herrn, als Opfer wahrer Liebe, 
Der Treue Denkmal ſchmückt ihr ſtilles Grab. 
Das Herz vermoderk, das mit frommem Tri 
Sich ſelbſt als Opfer edler Treu' hin ab. 
Det Gatte weint, der Söhne Thränen rinnen, 
Auch unſ re, die wir ſpäter fie gekannt. , en 
Sanft ſchläfet fie, ging, ach zu rib, ven binnen, 
Gar heiß beweint, ins ſel'ge Friedensland. 


W * à 
b: Ss Weſen jum m b — ES Sicditide Nadridt:n 
j il, uber ihre vain * 


E Da ihre Cip vx Wi > n 1 "rt 
Söhne in pen aus ; Amtswoche des Herrn Superint. Werkenthin 
| Sun Tanne ſie's als ode Ero (vom 31. October bie 6. November 1869). 
Mari ſie denn des Höchſten Ralhſchluß ehren Am 23 Sonntage nach Trinitatis: (Reformations: 
. betend für die Lieben hoffte fie, Weit) Hauptprebigt, Wochen Communion und 
Und fie denn gejund auch wiederkehren, Bußvermahnung 
1 2 dieſe Freude, die vergaß ſie nie. Herr Superint. Werkenthin. 
a nach des einen Sohnes Leben Collecte zum Beſten des Hauptvereins der Guſtav 
Die gut od gewaltig feine ſtarke Hand, Adolf - Stiftung. 
1 wte Mutter that ibn Siegen, heben, Nachmittagspredigt: Herr Paſtor prim. Heuckel. 
Da unt nn auch ſelbſt nicht Schlaf noch Ruhe fand. Mittwoch den J. November c., früh um ig Uhr: 
un eg ſie denn dem ſchweren Kummer Gottesdienſt des hieſigen Zweigvereins der Guſtav⸗ 
1 hen Sohn. Die Krankheit faßte fte Adolph: Stiftung, Predigt: Herr Paftor Beſſert 
a De Rei m fie in des Todes Schlummer, aus Arusdorf. 
LR Mi eue Mutter, ach, noch viel zu früh. Collecte zum Beſten der genannten Stiftung. 
a e , e je deme 33 
Wupe n irſch berg. D. 24. Ottbr, Töpferge. Wilh. Hugo Aug. 
= je anb noch mit uns fo treulid meinen? Scale mit Mug. eu Ledig. puri 96. 5. Saden 
D. upe wohl $e . rubt in Grabesſand? Ernſt Aug. Theodor Döring, Stabs- u. Abth⸗Arzt im Königl. 
A Dein en rheit, Gram sao Magdeb. Feld-Artillerie:Rgmt. Nr. 4 zu Erfurt, mit Jungfrau 
| i D, rupe fault, Du pene Nuten 1 ap tii Get Aug. Clara Lampert hier. — Hr. Willibald ws 
| zo Mel Gott wol’n wir Dich felig wiederſeh'n! Wind ber na pi data gut niit Jes Ker 
Cm den 29, Oltober 1869, Grunau. D. 24. Ottbr. Carl Gottl! Neumann, Inw. in 


Berbisdorf, mit Joh Beate Hilſcher hier. 
Sy es e 10. Bt "dois Köhler, Schieferdecker⸗ 


aus Li Gewidmet 
| be unb Dantbarteit von ihren beiden Schmiegertöctern aei, mit Aug Barufe. — D. 12. Hr. Anton Haſchte, Glaſer⸗ 
| 


à in Fiſchbach und Buchwald. mitr. in Hirſchberg, mit Friedr. Paul, Großmann. 
14692 —À Herif orf. d. UA Iggaſ. Friedr. Auguſt Meißner, 
z i » e N ei Foris ELS LLLA en. Mar en aa 

ers tpe s em ndenken ausbeſ. u. Drechsler, mit Chrift. Richter. — Sgal. Friedri 
| u : 
| Bäch ren, Annigitgeliebten Gatten, Vaters u. Großvaters, des S "iter urs, mi ja Carel adm Berg⸗ 


eiſters Friedrich Lachmann, Hauer zu Hartan, mit Erneit: Panl. Hoffmann zu Jobnéter. 


AORTA 5. Oft — i i . 
t torben den 25. Oktober I ài. Johann Carl Heinrich Beer, Berghauer zu Herms- 
Der estage ſeines Dahinſcheidens 8 gewidmet. vor Mt Jafr. Anna Theinert bier. — D 18. Carl Friedrich 
[A tepbe RR VU m Lew Su, Bee ang roa mit - Maria 
tt „an dem ſterbend i Stief zu Krauſendorf. — Friedr. Langer, Bergmann 
ia regt is uns Berlafieme bet ad quon n Nd.:Zieder, dit Louiſe Carol. Hofemann daf. — vob: Sotesh 
EM ; iod in uns der Wehmuth Wallen Anders, Kleingärtner zu Reichhennersdorf, mit Erneſt. p" 
DN ifa bränen b'rob dem Aug’ entfallen, Reimann zu Alt-Weisbah. — Wwr. Joh. Carl Jentſch, Arb. 
dem beugt, wie ehedem die Deinen, f zu Lepperedorf, mit Jofr. Job. Chrift. Krauſe zu Alt : Weis- 
N uns fo theuren Grabe weinen. o — PUN . rg on Bahnwärter zu 
7T "pae arzwaldau, mit Aug. Ida Keil bier. 
mit 1 Mae heut jaft unſte einz ge Habe, Schönau. D. 24. Oft. Jagſ. Carl Auguſt Täuber, B. u. 
Aach, die pats dar als äuß re Opfergabe Tagearb, mit der Wwe. Joh. Roſine Krain, geb. Scheel, hier, 
f ONCE eut Tabl, fie kann nicht bleten j Geboren t 
5 un gen "m 4 

So d de Ma Blüͤthen, : 5 8 t j6b us. n 5 Septbr. Iu Maurerpol, Heuer e. 
. ee A Ay 
ll wie Me wirft aus rd 5 ein ſich res Zeichen, Hilger e. S., Osw. Heinr. Herrm. — D. 4. Frau Lampenv. 
dy Its lie eins und Har im vilem Auge rabie — Jt 1 — — n. - 2 4 ee 
Dein ; Lid let, D. e. S., „Wilh. — D. 12. 

Win in des Wen ua Dein g ang Thun un moe. ara a Wolf e. S., Job Friedr. Mar. ' 
Ai JU TE 1 satten > 2. er. F i ` 
Star mA > Ern hg und dür Wodin halten) ln Hs : fine 12. Ottober. Frau Inwohner Fiſcher e. T, 
e Dr „geborgen: Joh ALT wi b, D. 4. Oktober. Frau Häusler Dittmann e. T., 
th win der auch für uns all' unfer Banach artau D. 4 Ottbr. Frau Häusler Hering e. S., Paul 

N ans des Wieverſehens Freud umfangen. Wilhelm Heinrich. 1 i4 
wb von Angeſicht zu Angeficht Schwarzbach. D. 10. Oft. Frau Häusler Schröter e. T, 
ewig — und Trennung nicht! — aani Bou ine. — D. 11. Frau Häusler Grimmig e. S 

erg, 1 Schl den 25. Oktober. 1869 M Jadermfte. H. 

79. Ottober . Warmbrunn. D. 22. Sept. Frau Bächrmſtr. Hein e. S. 


Die tramernden Hinterpkirbeuen- Catt Paul Ernſt. — D. 29, Frau Flelſcher Pätzold e. T, 


— 3092 — i 
Bertha Anna Maria Minna. — D. 24. Okt. Frau Garten: rung über das einzige ſchuellſte Heilverfahren bei Gicht 
bei. Baumgart e. T., Erneſt. Marie, welche am Teigen Tage Rheumatismus b wohlfeile und beährte Mittel. 
wieder ſtarb. Besten aller Franken und zur Warnung vor (diving 
Heriſchdorf. D. 22. Sept. Frau Hausbeſ. u. Schubma⸗ Präparaten herausgegeben. Fur nur ( rtl. in e um 
cbermſtr. Reichſtein e. S., Guft. Herrm Heinr., welcher am 22. handlung zu bekommen, in Hirſchberg N of en 
Oktbr. wieder ſtarb. — D. 30. Frau Ziegelſtreicher Kirſchte e. Buchhandlung. 13 


T., Marie Aug. Emma. — D. J. Oltbr Frau Ackerpächter 

Kraus e. S., Carl Paul, welcher am 26 Okt. ſtarb. r " 
Die Deſtillation 

auf kaltem Wege 


Landeshut. D. II. Ottbr. Frau Stellenpäckter Prieſe zu 

Vogelsdorf e. T. — D 13. Frau Schuhmachermſtr. Grunz zu 

Krauſendorf e. S. — Frau Töpfer Fiſcher hier e. S. — D 
> x oder i und 
praltiſche Anleitung, die verfchiedenften einfachen Ti 
doppelten Branntweine und Liqueure auf di pit: 

ligſte, bequemſte und befte Weiſe zu bereiten, ſowie 


theilung einer höchſt einfachen Methode zur Fabrikat 


14. Frau Maſckinenwärter Jäkel hier e. S. — D. 17. pu 
Arb. Jakob zu N : Bieder e, T. — Frau Stellmacher Alt zu 
t: 
des Rums, Aracs, Cognacs, des Frangbrat hp | 
weing, des Nordhäuſers ic. und der Bereitung 


Leppersdorf e. T. — D. 19. Frau Schuhmacher Kieſewetter 
reicher 2 7 und woblriechender Eſſenzen. 


hier e. Sohn. 
Schönau. D. 12. Okt. Frau Schneidermſtr. Frömberg in 
it 400 Recepten. 
Von C. Liebig, praktiſchem Deſtillateur. 


Reichwaldau e. S., Guſt. Heinr. 
reis 15 Sgr. i 
Zu haben bei Oswald Mandel, muda o | 


. 


aus Wolfs dorf e. S., Herrm. Jul. Paul. Okt. Frau 
Maſchinenbauer Büchſenſchuß e. T., Henr. Paul. Minna. — 
Frau Maurergeſ. Holzmann e. T, Anna Maria Erneſtine. — 
. 4, Okt. Frau Tagearb Halx e. T., Aug. Erneſt. Paul. — 
D. 11. Frau Töpſergeſ opt e. T. Ida Pertha Paul. 
Friedeberg a. Q. D. 22. Sept. Frau Pachtbrauermeiſter 
Liebelt in Ullersdorf gräfl. e. S., Emanuel Adolph Carl. — 
D. 12. Frau Schuhmachermſtr. Schimonsky e. S., Bruno 
Emanuel Aloys. — D. 7. Okt. Frau Fleiſchermſtr. Petzold e. T. 


Goldberg. D. 27. Sept. Frau Fleiſchermſtr. Willenberg 
— D. 3. O 
in Hirſchberg (Schildauerſtraße). 


R Geftorben. e 
Hirſchberg. D. 24. Oktbr. Oberglödner Karl Friedrich 
Hering, 70 J. 4 M 22 T. i ; d 
aneii D. 93. Okt. Auszügler Joh. Ehrenfr. Siegert, iens noch einige Theilnehmer unter vut B i j 

: on. itreten. — : i 
64 . ^ f. D. 25. Oft. Unverehel. Joh. Beate Peter, Das Nähere in der Waldow'ſchen B handle . 


G ot i 4 de rf. D a OR Bonerqutsbe Zeicmann, E) 3 31 

rann. D. 17. Ott. Martha Hedwig, T. des : | 

DU, d Db DD. rd Gu. dap . S. des ae Aufforderung zum Abonnement. — 

bef. Heinrich, 2 M. z 

eriſchdorf. D. 25. Oktbr. Glasſchleifer Heinrich Gober, + M 

47 J. 5 Mon. P 
Landeshut. D. 13. Oktb: Jafr. Louiſe Henriette Geisler H e t m e * 

bier, 47 J. 10 M. 22 T — D. 15 Carl Jul. Teuber, Kut- 2% 

ſcher zu Vogelsdorf, 30 9. bed Ca i xomifienBlatt- $ 

Wet fs A a Ls Frau Maria Rofina Dreſcher, geb Beſtes illuſtrirtes deutſches Fam on nl 


^ erhäusler u Schmiedemſtr. Dre Wochentlich erſcheint eine Nummer von 2 ganzen DPF untl 

Ss 3 ene "s In sd nz her 17 mo ers itwiretinaen , intereflanten Denen, Ba 
9. Jul. Adam, geb. Kirſchner, Ehefrau des Königl. Kreis: : s der G , 6 * 

gerichts⸗Exekutor Adam bier, 55 J. 10 M. 13 T. i Stier ave DE een 


3 s 2 lungen, Biographien zt. j 
Goldberg. D. 17 Okt. Ernſt Wilh. Curt, S des Kgl. N natlich erſcheint ein Heft von 4—5 Nummern. % 
Poſt⸗Exped. Weiß. 1 M. 18 T. erſte reicht eft des 2 VI. Jahrganges und co 
JJ ee ehem ausgegeben und üt durch alle Buch handlunge 
Literariſche e porteure zu beziehen. a 6 Sgt. 


1 & : n H 8 S. i jedes f e in 
0 finden gründliche Hilfe Preis pro Quartal 18 Sgr. Preis jedes Heft del 
Gickhtkr anke in bem gediegenen Zu Beſtellungen empfieblt ſich: Oswald Wan 


Buche: „Dr. Hoffmann's zuverläſſiger Gichtarzt, oder Beleb⸗ Hirihberg, (Schildauer⸗Straße) IA 


14681 Gewähltes Lager aus allen Fächern der Literatur. 
Annahme von Subſeriptionen auf ſämmtliche Zeitſchriften und Lieferungswerke. { 
i j | — — ——— dors. Ai 
e k wr e. . Gur. Kiöhler’s (H. Wollmann s) | guider — odia, 
Erbauungsbücher. Buch: Kunſt⸗& Mufifalien: dl Atlanten. — Zeichnenberd “ 
wot dcin. | Buche, Kunſt⸗& Mufifolien-Handlung| Aanten c ogg 111 
Bülderbü cher. in Görlitz, Brüderſtraße 4. Journal Arte“ 


Anſichts⸗ und Auswahlſendungen ſtehen auf Wunſch gern ju Dienſten. Pünktliche und ree Me Bedienung wird zuge 4 


er 


— 3093 — 
Reichstagswahl? 
Wahlbezirk: Jauer⸗Bolkenhain⸗Landeshut. 
| Candidat der liberalen Partei: 
. Baron von Richthofen - Brechelshof. 


Wahltag: Donnerstag den A. November c. 


706. : ; 
4. Aden freireligioſe Erbauung nächſten Tonnerjtag ben 
mnerbalb er, Abends ½ 8 Uhr. Thema: Iſt eine Reform 
` der Kirche möglich? — 
der verein; Der Vorſtand : 
Anigten chriſtkatholiſchen und freien Gemeinde. 


N 

t MERA PA 
E Gin! den J. November c, Nachnıktags 2 libr: 
~ 
um 


itzung der Handelskammer. 
Gewerbe Verein. 


D 


Zu zahl⸗ 
Der Vorſtand. 


orſchuß⸗ Vereins zu Friedeberg a. Q. 
8 den 1. November d. J., Abends 7% Uhr, 


Mrs —— um „Gaſthof zum Schwert“. 14698. 
Einladung. 


njeres Statuts wird der Rettungshaus Verein 
x ordentlichen General: Berfamminng auf 
llion po, November e, Vormittags I uhr. 

„ en einge ben Conferenzzimmer orbnungsmpbig und 

Vorlagen geladen. 

Mentee y Cine nochmalige Abänderung des Statuts, laut 

Mwenbeverfügung vom 20. October c. 1l. 7433. 

Kor den 27. October 1869. 
Tienbe des Kreis⸗Rettungshaus⸗Vorſtandes. 


N Königl. Superintendent. 
— ee 


NT sur 


tu Meierei⸗Verpachtung. 

dom te ge uderweiter Verpachtung der, der hieſigen Stadt: 
Ej 1. Jany rigen, an ber Inſpectorgaſſe belegenen Meierei 
den auf ar 1870 ab, auf 7 Jahre, iſt ein neuer Bietungs⸗ 


: November e, Sonnabend, Nachmittag 


ein Fan È Uhr an Ort und Stelle 
aden. orden, zu welchem wir Pachtluſtige hierdurch 


Och ie Meierei : 
afit umfaßt Wohnhaus, Kuhſtall, Scheune, 
tig Sie bun etwa 5 Morgen Grafe: I Obſtgarten. 
nalen, und A namentlich auch für einen Ackerpächter 
71 ab trm wir darauf aufmerfiam, bap vom 1. Ja⸗ 
— BRGlE zur Ber bd $ 1 gehörenden Ader- Parzellen 
; : un à 
*4 "le „25. October 1809 ji 
"i Der Magiſtrat. 


Rah 
einer 
Dita " 


u $21 y 


Außer 


nn. 


Amtlich, und dino! Anzeigen 


une =. LEI. — — nm 


13235. Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Tiſchlermeiſter und Bilphauer Joſeph Haim zu 
Erdmannsdorf gehörige Grundſtück No. 45 Mittel Zillertdal fol 
im Wege ber nothwendigen Subhaſtation 

am 25. November 1869, Vormittags 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter in unſerem Ge⸗ 
richts⸗Gebäude, Termins⸗Zimmer No. 1, verkauft werden. 

Zu dem Grundſtücke gehören 0,30 Morgen der Grundſteuer 

unterliegende Ländereien u. iſt daſſelbe nur bei der Gebäudeſteuer 
nach einem Nutzungswerthe von 30 Thlr. veranlagt. 
Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein, die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Abs 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachwei⸗ 
ſungen können in unſerem Bureau La während ber Amtsſtun⸗ 
den eingeſehen werden. : 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum ober anderweite, zur Wirt- 
amteit gegen Dritte der rM in das Hypothelenbuch 
bedürfende, aber nicht eingetragene Rralrechte geltend zu ma⸗ 
chen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Vermei⸗ 
dung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine anzu: 
melden. 

Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 

am 30. November 1869, Vormittags 11 uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude, Termins⸗Zimmer No. 1, von dem 
unterzeichneten Sudhaſtations⸗Richter verkündet werden. 

Hirſchberg, den 22. September 1869. 

Königliches Kreisgericht. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 


13994. Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Tiſchlermeiſter Wilhelm Pauckſch gehörige 
Grundſtück Nr. 732 hierſelbſt ſoll im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation . 

am 2. Dezember 1869, Vormittags 11 uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter in unſerem 
Gerichts⸗Gebäude, Termins⸗Zimmer Nr 1, verkauft werden. 

Das Grunditüd ijt bei der Gebäudeſteuer nach einem 
Nutzungswerth von 25 Thlr. veranlagt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypothelen⸗ 
Schein und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen 
tonnen in unjerem Bureau Ia. während der Amtsſtunden ein- 
geſehen werden. i 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur 
Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens im Berz 
ſteigerungstermine anzumelden. N 

Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
. am 6. Dezember 1869, Vormittags 11 Uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude, Termins⸗Zimmer Nr. 1, vor dem 
unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter verkündet werden. 

Hirſchberg, den 7. Oktober 1869. 

Könialiches Kreis⸗Gericht. 
Der pese er vare He 
rtſch. 


13993. Nothwendiger Verkauf. i: 
Das dem vormaligen Rittergutsbeſitzer Friedrich Moritz 
Mießler gehörige Grundftüd Nr. 18 zu Grunau fob im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation 
au 9. Dezember 1869, Vormittags 11 Ahr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter in unſerem 
Gerichtsgebäude, Termins⸗Zimmer Nr. 1, verkauft werden. 

Zu dem Grundſtücke gehören 0,21 Morgen ber Grundſteuer 
unterliegende Ländereien und iſt daſſelbe dei der Gebäude⸗ 
ſteuer nach einem Nutzungswerthe von 69 Thlr. veranlagt. 

Der Auszug aus ber Steuerrolle, der neneſte Hypotheken⸗ 
Schein und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen 
lönnen in unſerem Bureau während der Amtsſtunden einge⸗ 
ſehen werden. [ ; 

Alle Diejenigen, welche 1 hui oder anderweite, zur 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realxechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zu⸗ 
Vermeidung der Prätluſion ſpäteſtens im Ver 
ſteigerungstermine anzumelden. z 

Das Urtheil über Grtbeiluna des Zuſchlages wird 

am 13. Dezember 1869, Vormittags 11 uhr, 
in unferem Gerichtsgebäude, Termins⸗Zimmer Nr. 1, von dem 
unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter verkündet werden. 

Hieſchberg, den 7. Oktober 1869. 

Königliches Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſta tion s⸗Richter. 
Ba rtſch 


13995. Nothwendiger Verkauf. 

Die Johann Gottfried Scholz ſche Gärtnerſtelle No. 90 zu 
Flachenſeiſſen (Löwenberger Kreiſes) foll im Wege ber noth⸗ 
wendigen Subhaſtation 

am 11. December 1869, Vormittags 11 uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗ Richter in unſerem 
Gerichtsgebäude zu Lähn verkauft werden. 

Zu dem Grundſtücke gehören 15,80 Morgen der Grundſteuer 
unterliegende Ländereien und iſt daſſelbe bei der Grundſteuer 
nach einem Reinertrage von 30,81 Thlr., bei der Gebäude⸗ 
ſteuer nach einem Nutzungswerthe von 20 Thlr. veranlagt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
idein, die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſun⸗ 

en können in unſerem Bureau während der Amtsſtunden 
ingeſehen werden. 
lle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, diejelben zur Ber- 
meidung der Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 
anzumelden. 

Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
am 15. Dezember 1869, Vormittags 11 uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude von dem unterzeichneten Subhaſta⸗ 
tionsrichter verkündet werden. 

Lähn, den 6. Oktober 1869. 

Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 


13266 Nothwendiger Verkauf. 

Die zur Mühlenbeſitzer Heinrich Heinze'ſchen Konkurs⸗ 
maſſe gehörige Waſſermühle Nr. 67 zu Modelsdorf nebſt Zu⸗ 
behör fol im Wege der notbmenbigen Subhaſtation 

am II. December 1869, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter in unſerem Ge⸗ 
richts⸗Gebäude, Sitzungszimmer Nr. 2, verkauft werden. 

Zu dem Grundſtücke gehören 6,50 Morgen der Grundſteuer 


r i L ien und iſt daſſelbe bei der m4 
yp à ra von 12—26 Thaler, bei ber De” 
ſteuer nach einem Nutzungswerthe von 100 Thlr. vera tele 
Der Auszug aus ber Steuerrolle, der meuejte Hovor gn 

fhein, bie beſonders geſtellten Kaufbedingungen, Rache 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende An nde 
gen können in unſerem Bureau III. während der Amts 
1 lbe Gigenth nberweite zul 

e Diejenigen, we igenthum oder an 4 orte 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das du 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte gelte qug 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben gelen 
meidung der Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerun 
anzumelden. H 1 am 

a8 Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird d erich 
December 1869, Vormittags 11 Ubr, in unſerem m 
gebäude, Sitzungszimmer Nr. 2, von dem unterzeichneten 
haſtationsrichter verkündet werden. 

Goldberg, den 25. September 1869. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 


Der Subhaſtations⸗Richter. — 
14618. Nothwend kauf. | 
othwendiger Verkauf Hane 


Das dem Karl Benjamin Jäkel gehörige DTP, 
Gerichtskretſcham und Bauergut No. 16 zu Nieder zen at 1 
Kr. Boltenbain, fol im Wege ber nothwendigen Subha 

am 26. Januar 1870, Vormittags 11 Uhr, or 
vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter, in unſerm 
richtsgebäude, Baxteiengünmet Nr. 2, verkauft werden u 

Zu dem Grundſtücke gehören 64 Morgen 26 Quadra he j 
der Grundfteuer unterliegende Ländereien und ift balle er, 
ber Grundſteuer nach einem Reinertrage von 72 1030 Til 
bei der Gebäudeſteuer nach einem Nutzungswerthe von JA 
. 7 othelel, 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte HYP | 
idein, die etwa beſonders geitellten Kaufsbedingungen, f 
Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende me 
ſungen können in unſerem Bureau la während der A 
den und im Termine eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite ile 
ſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das oporbe nahe 
bebürfenbe, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu eng 
haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur germs, 
ber Bräklufion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine anzum 

Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 

am 29. Januar 1870, Vormittags 11½ on 
in unſerem Gerichtsgebäude, Parteienzimmer Nr. 2 V 
ee Subhaſtations⸗Richter verkündet werden. 

Bolkenhain, den 18. October 1869. 

Königliche Kreis⸗Gerichts⸗ Deputation. 
Der Subhaſtationsrichter. 


Menzel. Wa 
a, Sol; - Verkauf. 


Im Forftrevier Modlau follen ube 
Freitag den . November c., früh h un 
30 Klftrn. kiefern Scheitholz, 

100 Stuck Stangenhaufen, 
100 Schock kiefern Gebundholz, 


meijtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft 
Sufammentunit in der Peau a Modlan. 
Modlau, den 28. October 1869. 
Das 9tentamt. 


Retnerhag ben 4. November e., bon früh 9", Uhr ab, 

a Miaa Yuttionslofale, Ecke der Langſtraße, berſchiedene gut 

N 77 tte Gigarren und Weine, eine große 

u Schuh, Kleider⸗ und Putzbürſten; : 
m 1 ein Normal⸗Alkoholometer in Etui, 

grant, a ein polirter Kleider⸗ reſp. Wäſch⸗ 

N » eine polirte Spiegel- Gerbante, ein polirter 

Roper e ein grober, runder, polirter xig, ein 

On enel, ein großer Badtijd, zwei große Tiſche, 

Dien p y Ladentiſch, Regale, ein dreietagiger eijerner 

t (far 

y 

e 


artie ver: 


neu), eine Chokoladen⸗Maſchine, eiu. guf- 
t 

Uti: Keſſel, eine Getreide Feie, große und tleine 
gert iere ze. de., meiſtbietend gegen baare Zahlung verſtei⸗ 
loja 4082 F. Hartwig, Auftions:Kommiflar. 


Lj : : 
mon, Auktions⸗ Anzeige. 
Auftrag 08 den 1. November, Nachmittags 2 Uhr, folin im 
Berlin o Königlichen Kreisgerichts im Gerichtskretſcham zu 
tine Mein : da tide mit Wachslederüberzug, ein Kleiderſtänder, 
| werden woo dube (Regulator) u. dgl. meiſtbietend verkauft 
| Bere), un 8 eingeladen werden. 


Mot, Weil ben 28 Oltober 1869. 


den 
Das Ortsgericht. 


m l, Klötzer⸗Verkauf. 
den een aſthauſe Ü Flinsberg ſollen 
. November 1869, trifft Montags, 
die den den Vormittags 9%. Uhr an, 
NUN qtireoer Flinsberg 3724 Stück fllóer von bem 
bm Gern tlhlage gegen gleich baare Bezahlung in Preu⸗ 
Gee Rauftuftige hiermit eingeladen werden. 


W Agra Pre ch’ ſches Nent: Amt. 
Auktion. 

ei dienſtag den 2. November c., von 

freti Uhr ab, werden im hieſigen Gerichts- 

uy a eine Menge moderne Schnitt-, Porzellan-, 

Ci Art > wollene Waaren, ſowie diverſe Kiſten 

wozu Q^ gegen ſofortige Barzahlung verſteigert, 

aufluſtige einladet: 

Ws, Das Ortsgericht. Laubner. 

lijgg if, den 26. Oftober 1869. 


' " 
à nf, 14 Bienenſtöcke, 
rft ben I zum Theil in often, kommen am Don: 
int Jofenh z November c., in der Nachlaß⸗ Auktion des 
fam ag zur n Nirdorf, No. 291 zu Schmottſeiffen, gegen 
Lemacht wle derung, worauf hierdurch beſonders aufmerk⸗ 


«t Stellmacher und Tischler. 


in Looſen zur Licitation geſtellt werden, 


(te *laen, ag 2. November werde ich eine große Par⸗ 
ven, Deichſelſtangen und große Schlit⸗ 
\ Mein nt^ feti artie ee und birkene Bohlen 


Wed gegen glei Bahl ftei 
| e aare- Zahlung verfteigern. 
| 0 2.0 Paul, $anbelémann, Mühlgaſſe 179. 


Zweite Beilage zu Nr. 127 des Boten a. b. Rieſengebirge. 30. October 1869. 


1454 Auctions ⸗Anzeige. 


Sonntag ben 31. Pc c., von Nachmittag 


r an, 
folen aus dem Nachlaß des bierfelbit verſtorbenen Herrn Pa- 
ſtor Pfitzner Meubles, Kleidungeſtücke und ca. 300 Bände 
Bücher im Auftrage der Erben im hieſigen Gerichtskretſcham 
—.— — wozu zahlungsfähige Kaufluſtige hiermit 
eingeladen werden. 

Flinsberg, den 25. Oktober 1869. 
Das Dorfgericht. 


we. Schmiede⸗Verpachtung. 


Die in Hockenau giten Schmiede⸗Werkſtatt nebjt 
Handwerkszeug tjt wegen Ableben des Beſitzers ſofort zu ver: 
pachten. Der Vormund. 


Brettſchneidemühlen⸗Verpachtung 


Eine Brettſchneidemühle, mit 2 Sägen und genügender 
Waſſerkraft, ift zu verpachten. PE: 
Wo? fagt bie Expedition des Gebirgsboten. 14622. 


Zu verpachten oder zu verkaufen. 


14443. Ein Haus mit Stallgebäude und ont großem de: 
laß, nebſt einem ſchönen Obſtgarten und Krautflecken, ift zu 
verpachten oder zu verkaufen. Näheres qu erfahren beim 
Gigentbümer: Handelsmann Helbig in Arnsberg bei Lähn. 


ut. Seifenſiederei⸗Verkauf. 


Veränderungshalber iſt eine Seifenſiederei mit 2 Ver⸗ 
kaufsläden, ſchöner Lage, maſſiv gebaut, unter annehmbaren, 
Bedingungen zu Neujahr, ſpäteſtens Ostern, zu verkaufen oder 
zu verpachten. Auch eignen ſich ſämmtliche Räumlichkeiten zu 
jedem anderen ut ! - 

Nähere Auskunft ertbeilt auf pu Anfragen 

„Hanke in Bolkenhayn. 


Zu vertauſchen oder zu verkaufen. 
5. Ein Omnibus zu verkaufen 
od. auf einſpännige Wa gen zu verz 
tauſchen bei 
Naumburg a. Q. J. Micke. 


14630. Dankſagun g. 


Für die mir, bei meiner Einführung als Schützenkönig, am 
25. Oktober d. J. bewieſenen MA eA SN lage id) bem 
löblihen Vorſtande, ſowie ſämmtlichen Mitgliedern des hier 
neu gegründeten Schützen⸗Vereins für ihre Begleitung und 
denjenigen Bewohnern von hier, welche den Einzug durch ben⸗ 
galiſche Beleuchtung und Illumination verſchönern halfen, mei: 
nen aufrichtigſten und tiefgefühlteſten Dank ' 

Möge dieſes Felt bis in die fpütefte 3 immer in fto: 
heſter und ungelrübteſter Weiſe fortbeſtehen und durch immer 
75 Bethelligung ſich mehr und mehr zu einem wahren 

olksfeſte geſtalten. 

Alt⸗Kemnitz, den 27. Oktober 1869. 

A. Schneider, Bäckermeiſter, 


Danksagung. 
14049. Seit vielen Jahren an der Bruſtkrankheit leidend und 
von vielen Aerzten erfolglos behandelt, bin ich durch die Kur⸗ 
methode des Herrn Dr. Mofenfeld hierſelbſt, Leipzigerſtr. 111, 
vollſtändig wiederhergeſtellt worden, was ich hiermit dankend 
öffentlich anerfenne. Carl Dannenberger, 
Maſchinenfabrikant in lin, 

. Staunpnítr. 23. 


Anzeigen vermiſchtlen Inhalts 


LE Bekauntmärbung. 
In der Flachsbereitungs-Auſtalt zu Zobten bei 
Löwenberg wird von heut ab bis 1. Februar 1870 
roher ungeröſteter Flachs nicht mehr angekauft. 
Dagegen werden geröſtete, gute Flächſe, wie zeit⸗ 
her, nach Probe, welche der Lieferung vollſtändig 
entſprechen muß, fortwährend gekauft. 
Zobten, den 26. October 1869. 
E? G. Güttler. 


14585 2 Thaler Belohnung 
erhält Derjenige, der mir den Menſchen, welcher bereits das 
dritte Mal einen Frevel an meinen Bäumchen 8 t 
fo "p ni daß ich denſelben zur gerichtlichen Beſtrafung zie 
kann Dienſtag den 19. Oktober, Abends, ſind mir abermals 
6 junge Obſtbäume die Hälfte durchſägt und abgebrochen worden. 
39 kenne dich zwar, du Ruchloſer, deiner Eltern Stolz, durch 
ren Anleitung du ruchloſe Thaten verübſt, in Sittenloſigkeit 
mit denſelben wetteiferſt und ſchuldloſen Leuten deine Verbrechen 
aufbürden willſt. Die Ausſichten, welche ihr euch gemacht habt, 
werden euch über kurz oder lang in's Verderben führen. 
Birkigt⸗Arnsdorf, 25. Okt. Ehrenfried Enge, Häusler. 


ves Epilepsie. 
Fr. A. Quante 
in Warendorf, Westfalen, Fabrikant 
und Erfinder 
des einzig bewährten und weltberühmten, nicht medizin, 
Universal-Heilmittels gegen die Epilepsie (Fallsucht), 
Inhaber mebrerer Ehrenzeichen etc. 
Prospecte gratis. Franco gegenseitig. 


Es ift einige Mal vorgekommen, daß Schuldner des Herrn 
von Norrmann, reſp. der früheren Firma Hanke, Jacobi 
u. Co. Zahlungen an den jetzigen Inhaber dieſer Firma ge⸗ 
leiſtet haben; es ging zwar Herrn Jacobi Anzeige über die 
gezahlten Beträge zu, die Auslieferung derſelben erfolgte aber 
n. unter dem Vorgeben, daß gegenſeitige Abrechnung zu 
machen ſei. 

Auf Grund der Bekanntmachung des Herrn Jacobi vom 
22. d. M., worin derſelbe als General: Bevollmächtigter des 
Herrn v. Norrmann mir das Einziehen der Außenſtände 
überträgt, mache ich hiermit ausdrücklich bekannt, daß ich 
Quittungen der jetzigen Firma Hanke, Jacobi u. Co. für Herrn 
v. Norrmann gehörige Beträge nicht anerkenne und die 
Zahlungen als nicht erfolgt betrachte. 

Greiffenberg, den B. Oktober 1869, 

Hermann Schwerdtfeger, 
14590, f Zittauerſtr. 364, 


Löwenberg. | 


treffen. 


M ben 1. si 
2 otel du mol in 
F. Hartwig, Hol Ds 

R. Krause 


Ateli Anfer 
ekünſtlücher gaban am 
Gall 


dem 10 
zum „blauen Hiridh” 7 7 
14397. Ginem hoben Hd und Dodywocrebrenben Bub m 
von Warmbrunn und Umgegend zeige id) ganz erge tritt 
daß ich mich hierorts als Buchbinder und Galant ice 
beiter niedergelaſſen habe Ich werde mich ſtets "i 
durch ſchnellſte Ausführung aller in mein Fach blog it ge 
träge, ſowie durch rechtliche Preiſe, ben Wünſchen i 
ebrten Gönner zu entſprechen und mir ihr Zutrauen zu 70 
Meine Wohnung ijt Voigtsdorſer Straße Nr. 175 
Warmbrunn, den sh — pnis 
it Achtung zeichne . 
5 25 Kallert, Buchbinder er 
14629. Zur Winter- Saifon empfiehlt fid) je Hie | 
von Pusfachen aller Art ae Nr. 14. 
Albertine Görke, Mühlgrabenſtraße 2 
14637. Gine eim elnftehende anjtánbige Tame wicht is 


chen von auswärts, die die Schule beſuchen, unter 


Bedingungen bald oder zu Neujahr in Penſion zu ne 
Adreſſen unter B. RO nimmt die Exped. des Boten en 
A 


Herr Wilhelm Schmalhauſen bringt in dem d 
feines Circulairs: batirt Breslau, den 16. Ottober die W 
zeige, daß ich feit bem 17. Auguft b. J nicht mehr yia 
rechtigung babe, bie Firma Hanke, Jacobi u. Co. MM 
und feit dieſer Zeit eniſtandene Außenſtände einzuzie fent id 
So ſelbſtverſtändlich dieje Annonce auch ift, les wh 
doch deren Richtigkeit an, bemerke aber dabei, daß Firm 
ſeitdem ich durch den Verkauf die Berechtigung, diebe Di 
Hanke, Jacobi u. Co zu zeichnen, verloren habe, wach WM 
den Sinn gekommen ijt, die Firma zu zeichnen, 
neuen Firma gehörige Außenſtände einzuziehen. 145°" 
Greiffenberg, den 23. Oktober 1869 C. Jace 


Vorſchuß⸗Verein in Kupferbeiil 


„Die Meinung, als feien nur Perſonen hieſigen oge | 
tigt, dem Vereine beizutreten, erklären wir — die 
eine irrige, vielmehr wünſchen wir aufrichtig, daß in an die 
Inſaſſen ber snis Ortſchaften fid recht febba 
lem Unternehmen beteiligen möchten. — 145 $ 


14674. 


ji 
Der Vorſtand. í 

Gärtner. Janeba. 
~ * " Falisucht) 1 
Epileptische Krämpfe hen oe. i 
Specialarzt für Epilepsie Dr. O Killis igo 
Berlin, jetzt Mittelstrasse No. 6. — Aus Whg, | 


brieflich — Schon über 100 geheilt fand. 
Ld ds 7 Uhr, aif 
14728. Auf Montag den 1. November, Aben gehend 
ke, 


zu einer Beſprechung, wegen Abhaltung eines KA ke. 
dem Weibricksberge ergebenſt "i EE e "T 
14700. Nach Iciebsamtlichem Wergleich nehme d P reif 


ſprochene Beleidigung gegen bie verehel. Bar 
hal biermit zurüd und warne vor Weiterverbreitungg p. 


Giehren, den 25. Oktober 1869. j 


\ 


"| 


ES PT... TEE a»; NR 


| Norddeutscher Lloyd. | | 


Vwei Mal wöchentliche Postdampfschifffahrt 
Bremen u. Newyork, Baltimore, New-Orleans » Havana. 


D Ohio Mittwoch 3. Novbr. nach Baltimore — . — 
0. Main Sonnabend 6. Novbr. „ Newyork „ Southampton 
D. Newyork Mittwoch 10. Novbbr. „ essen u. New⸗Orleans „ Havre 
D. Deutſchland Sonnabend 13. Novbr. „ Newyork, „ Southampton 
Paga und ferner jeden Mittwoch und Sonnabend. 
Dahan Prei e nach Newport: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Gajüte 100 Thaler 65 Thaler Preuß. Courant. 
daſſage⸗ reife nach Baltimore: Cajüte 135 Thaler. Zwiſchendeck 35 Thaler reuß. putant. 
Kraqt Breite nach New⸗Orleans und Havana: Cajüte 150 Thaler, Zwiſchendeg 35 die ME Courant. 
Nd Newport u. Baltimore: £ 2. mit 15%, Primage per 40 Cubiefuß Bremer Maaße. dinaire Güter nach Uebereinkunft. 
ach New⸗Orleans und Havana: E 2 10 s mit 15% Primage per 40 Cudicfuß. 
Wübere Auskunft ertbeilen fämmtliche Paſſagter⸗Erpedienten in Bremen und deren inläniſche Agenten, fomir 


Die Direction des Norddeutschen Lloyd, 
a. Poters, Director, Hirschfeld, Procurant. 
m Näbere Auskunft ertheilt and bündige Schiffs⸗Contracte ſchließt ab der von der Königlichen Regierung conceſſiontrte 
General⸗Agent Leopold Goldenring in Poſen. 


— 


344 Moss DEM ect up TRU 
xem Amerikaniſche Packetfahrt - Actien - Geſellſchafl. 
irecte Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New Bork, 


E Havre anlaufend, vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchiffe 

Oenmuſſia, Sonnabend, 30. Oetober A | p. Mittwoch, 17. Novbr. 

Sil monia, Mittwoch, 3. Novbr. llemannia, Mittwoch, 24. Novbr. 
tfia, Mittwoch, 10. Novbr. | 


w Die mit » bezeichneten Schiffe laufen Havre nicht an. "FH 
Vaſſageyrriſe: Erſte Cajüte pe Crt. ttl 165, weite Gajüte Pr. Crt. rst. 100. Zwiſchendech * Ert. rtl. 55. 
Siepe acht £ 2. — pr. 40 hamb. Gubiefuß mit 15%, Primage, für ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 

tfe von und nach den Vereinigten Staaten & Sgr. Briefe zu bezeichnen „per Hamburger Damyfſchiff“, 


und zwischen Hamburg ud New: Orleans, 
auf der Ausreiſe Havre und Havana, auf der Rüdreife Havana und Havre anlaufend. 
eutonian 20. November, | Bavarian 15. Jau. 1870. 
aj; axonia . . . 18. December. | Zentonin. : : + - 12, Febr. 1870. 
agepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Crt. rtl. 180, Zweite Cajüte Pr. Ert. rtl. 120, ge Pr. Crt. rtl. 53. 
R Fracht E 2. 10. per ton von 40 hamb. Cubiefuß mit 15% Primage. 
Tw bu lübereà bel dem Schiffsmakler Anguft Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
dem für Preußen zur Schließung der Verträge für vorſtehende Schiffe allein conceſſionirten General Agenten 
FA E. Wilatzmann in Berlin, Louiſenplat 7 und Rouifenftraße 1. 


% i 


1 Eetabliſſement. . Striegau. Für Zahnleidende. 


die en, Den gech 'à Einem geehrten Publitum von Striegau und Umgegend 
ergebene sinet daß ich mic Soeben als und Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich Montag und Dienftag 


„den 
1. und 2. November, mit meinem Atelier für künſtliche Zähne 


Zeug ; N 

4 n 8 im Hotel des Herrn Kürms anweſend ſein werde. Neue 
Habu id tied und » kaſchinenbauer Eee fot Repataturen 8 faber und paſſend 
Baſchinen und empfehle alle Sorten landwirthſchaftliche angefertigt. Koe ; 

t pen, Vieppenenmaugen von ½ bis 30 Centner, eiſerne 


W. nig, 
practiſcher 1 


gehörend ongeländer, Thore, Raufen und alle in dieſes 14631. wohnhaft in Jauer. 
is ud Ga Artikel, ebenſo alle Sorten Werkzeuge. ; 14395. Gine arme Mutter Wt entichloffen, ihr grita unb 
Well und ſa b Reparaturen an Maſchinen (Nähmaſchinen) förperlich geſundes Mädchen, im dritten Jahre alt, an eine 
Edan uber zu den billigsten Preiſen ausgeübt. rechtſchaffene Familie an Kindesſtatt zu übergeben. 
Wehn. end toe, Zeugihmicd und Mafginenbaner, Nähere Auskunft ertbeilt 
iber Straße beim Klempnermſtr. Herrn Franke. der Häusler Ernſt Schmidt in Qvibnip, 


Das Mineralbad 


zu Wurzelsdorf bei Neuwald in Böhmen, 
5 Minuten von der preußiſchen Grenze, welches Eiſen, Kalk, 
Thonerde, Magneſia, Kohlen⸗Waſſerſtoff, Kohlenſäure, Schwefel, 
Chlor und Pflanzenpigment enthält, im Jahre 1847 errichtet, 
und beſonders bei rheumatiſchen, gichtiſchen, hyſteriſchen Leiden 
ungemein bewährt befunden, ſeitdem ſtark beſucht, ftebt für den 
Preis von 9000 rtl. aus freier Hand zum Verkauf 

Im Badehäuschen befinden fib 7 Zimmer mit 7 Wannen, 
ein kupferner Relek; ent haltend 102 Kannen Waſſer, mit Zint: 
röhren, nebſt maſſiven Pipen; dabei das Gaſthaus mit einer 
Schankſtube, Nebenzimmern, Speiſegewölbe nebſt Küche, oben- 
auf 9 Sommerlokale, 2 Keller, 2 Stallungen. 


14:33. Johann Fiſcher. ii 


14652. Einen Thaler Belohnung 
Demjenigen, welcher mir das ſchandfrohe, verläumderiſche 
Lügenſubjekt namhaft macht und zwar fo, daß ich daſſelbe 
vor Gericht ziehen kann, welches meinen beiden Hausgenoſſen 
die lügenhafte Sage gemacht, als hätten ſie beim Bauer 
Heidrich Kraut und beim Bauer Hornig Rüben geſtohlen; 
da ſich nun dieſes als eine ſchandfrohe Lüge herausgeſtellt, 
warne ich vor Weiterverbreitung ſolcher Reden; ein Lügner 
ijt ſchändlicher als ein Stehler. 

Steibnib. Karl Biemelt. 


Bertunte —P"nmnceiaen 
14549. In einem füdrorfe, ſchön elegen, iſt 


eine erei 


mit maſſiven Gebäuden bei mäßiger Anzahlung preiswürdig 
zu verkaufen. Nähere Auskunft ertbeilt auf portofreie Anfragen 
die Expedition des Bunzlauer Intelligenz blattes. 


Meine in Stabelwitz bei Deutſch⸗Liſſa, nahe bei Breslau, 
am vollen Weiſtripfluſſe gelegene viergängige e merikaniſche 
Waſſermühle mit arı fier Bäckerei, im beſten Geſchäfts⸗ 
flor, nackweislich febr rentabel, feſter Hypothekenſtand und ren: 
tenfrei, bin ich willens, weil alleinſtehend ohne Familie und 
meines vorgerückten Alters wegen, bei 5 bis €000 Thlr An: 
zahlung ſofort zu verkaufen. Selbſtkärfer wollen fid) direct 
an mich wenden unter der Adreſſe: 

Mühlenbeſitzer M. Hannig 
in Stabel mig bei Deutſch⸗Liſſa 


14643. Ein Banergut mit 70 Morgen Areal, voll: 
ſtändigem lebendem und todtem Anventarium, Gebäude im 
beſten Bauzuſtunde, Wohn⸗ und Stallgebäude neu und maſſiv, 
ift für den feſten Preis von 11 Mille bald zu verkaufen. 
Ernſtliche Selbſtkaufer erhalten nahere Auskunft bei > 

C. G. Fiedler, Dinma mëvorf bei Waldenburg 1 Schl. 


14646. 


Eine neu maſſiv gebaute Schmiede an einer febr gelegenen 
Stelle mit zwei Feuern und ſämmtlichem Hondwerkszeuge ijt 
aus freier Hand zu verkaufen. 

Das Nähere iſt zu erfahren beim Gaſtwirth Bauch zu 


Zeisberg bei Freiburg i. Schl = 
14633. Wegen Kränklichkeit des Beſitzers ift eine gut frequen: 
tirte Seifenfiederei ſofort vortbeilbaft aus freier Hand zu 
verkaufen. äheres durch die Expedition des „Boten“ unter 
F. M. 94 franco. 


14057. Haus Verkauf. 


Mein Haus am Ringe, mit Gaſtwirthſchaft, bin ich t 
aus freier Hand unter ſoliden Bedingungen fofort zu " ver 
oder aud) mit einer Schankwirthſchaf: auf dem Lande $ M ra 
tauſchen. A. Schubert in Striga — 

4 


en 
14319. Veränderungs halber ijt eine Stelle mit 15 Dn 
Ader im Ganzen oder getheilt zu verkaufen. Näher f 


Gigentbitmer Ritter in Wederauf — , 
ausverkauf in Hirschberg "SH 


14431. Ein ganz maſſives, im allerbeſten Bauzuſtande 
liches, in der lebhafteſten Straße gelegenes Vorderhage 
Verkaufsladen und großen Waarengewölben, zu jedem omenode 
fid eignend; fomie ein am ſchönſten Theile der Prom 
gelegenes maſſives Hinterhaus mit Gärtchen, ift fown ieber 
Ganzen, als auch getheilt, zu verkaufen. Anzahlung nach 
einkunft. Näheres in der Expedition des Boten 


4634. Freiwilliger Verkauf. i 
Die Gärtnerſtelle Nr. 17 zu Ober⸗Warmbrunn, e 
Antbeils, ohne Rente, ift ſoſort aus freier Hand zu Yi iere 
Näheres zu erfahren bei der Beſitzerin Nr. 233 zu 
dorf bei Warmbrunn. "^ 
14623 Ein Hans in Goldberg, 3", Stod hoc, vor 4 el, 
ren gebaut, ift für den Preis vou 2309 rt. zu ng auf 
Seniergerficherung 2600 rtl, verintereffirt fih gegenmä 
: Thaler. Das Nähere bei loberg⸗ 
Herrn Schumann in Go í 
14006. Veränderungshalber bin ich willens, meine Dai 
und Wafjermühle mit franzöſiſchem, deutſchem und in 
gange, mit 12 Morgen Ader und Schank⸗Gerechtigkeit. tavfen: 
Nähe von Salzbrunn, bei 2—3000 rtl. Anzahlung zu DE brin 
H. Stanpricb, Müllermeiſter in Liebersdorf b. Sa Y 
Das Haus No. 153 zu Gicrérorf bet Wa 


brunn, ſteht zum Verkauf. Das Nähere 2 
1 je 


Papiermühle daſelbſt. T 3 
F. Qeeliget —— 
14678. 


In Warmbrunn 


x ten 
ijt eine alte, renommirte Reſtanration mit gut u : 
Fremdenzimmern bei mäßiger Anzahlung ſoſort vie run! 
zu verkaufen. Näheres zu erfahren Nr. 109 in Warm 


14690. Mühlen Ber fauf. einem 


Ich bin willens, meine zweigängige Waſſermühle, mil ee 
fran.öfifchen, einem deutſchen und einem Spitzgange e 
Gefälle, mit dem dazugehörigem Acker, ſowie die © 
dazugebörige Stelle, Acker und Wieſen, aus freier 
verkaufen; alles Nähere beim Eigenthümer. pain: 

S. Wehner zu Alt⸗Röhrsdorf bei Bolten 


Wollenwaaren, 
Unterjacken und Hoſen, 
Seelenwärmer, Cachenez, 
Kopftücher und Damenſhawls, 

x. £x. befte Qualität. 12 


Georg Pinoff „Schulgaſſe 


14732. 


WE Mollene Pferdedecken 


Mit und à 

[ ohne Bruſtſtück, empfingen in den neueſten ge: 
| ſchmackvollften Farben und empfehlen billigſt 

Td Wwe. Pollack & Sohn. 


Kaum denkbar 


ſind die billigen Preiſe, mit denen ich in eigener Werkſtatt reell und 
elegant gearbeitete Winter⸗Ueberzieher verkaufe. 


l Winter: Ueberzieher von 9tatiné und || 1 Gehrock von ſchwerem Double - Düffel in 
ouble⸗Düffel in braun, blau und grau, den allen Farben 8, 9, 10 bis 12 rtl. 


1 ſchwarzer Tuchrock, höchſt elegant, Ar 
5 3½, 6 rtl. 


fan and unter 8 bis 9 rtl. liefern fann, ver: 
ufe id für 5 rtl. 


| 

inter⸗Ueberzi fei s Jl 

$ sbergieber von feinem Double || | feiner ſchwarzer Tudro mit Alasfutter 
| K 8, 9, 10, 12 und 14 rtl. 

; € || Y Steppro von Luſtre und Moll -Atlas 4½ 

NSgezeihnetes, der anderweitig 14 bis 15 rtl, | bis 5 ctl. 
I 


» lebr elegant gearbeitet, 6, 6% bis 7 rtf. 
einer Schwarzer Double⸗Düffel⸗Ueber⸗ 
eher mit warmem wollenen Futter, etwas 


gebe id für 9 rtl 

x s. , Zanellaſtoff und 
Webergieber von feinſtem Flockonne, Eskimo A Sihla 9.75 d^ Sande 8 Hoff 
el er Doubleſtoff, mit feibenem Futter, febr - 4 
egant, 14, 16, 18, 20 und 22 rtl. 
Havelock von Düffel, Buckskin und Ratine, 
en Niemand unter 14 rtl. verkaufen kann, i 
oſtet bei mir nur 7%, bis 8 rtl. | 


Scheimann Schneller in Warmbrunn, 


im „deutschen Hause“. 


* Sämmtliche hier angeführten Gegenſtände zeichnen fich namentlich durch ſchönen 
Schnitt, guten Sitz und ſaubere haltbare Arbeit aus. 


| 1 Schlafrock von ertrafeinem Velour, Ratine 
| unb Double⸗Lama, in höchſt eleganter Facon 
und ſauberer Arbeit, 6, 7, 8, 12 und IA rtl. 


14619 


b - a 

Ww Dr. Pattison's Gichtwatte 

au inb. und dlmittef gegen Gicht und Rheumatismen aller Art, als: Geſichts⸗, Bruli, Hals: und Zahnſchmerzen 
Many Webr in Hitch Gliederreißen, Rüden: und Lendenweh u. f. w. In Padeten zu 8 Ser und halben zu 5 Sgr. bei 
lu; uchbinder aber g, Eduard Temler, Brüderſtraße in Görlitz, L. Namsler in Goldberg und Lach: 


ndeshut. 
| 9i on d ; 2 
"Mer; en durch Größe unb Wohlgeſchmack fo ausgezeichneten 
Sy iden Niefenkartoffeln verkauft wieder einige Hundert 
das Dominium Elbel⸗Kauffung, Kr. Schönau. 


— 3109 $ Eos, 


Sämmtliche gemuſterte NMegligeeftoffe, Shirtings, Ehiffone, 
Leinen, Barchende, glatt und gemuſtert, Flanelle und Damen kuche⸗ 
Bettdecken und Reiſedecken empfiehlt billigſt . 1] 

die Leinen = Tifchzeng - Handlung und Wäſche⸗ Fabrif N 
14520 von Theodor Lüer, Hirſchberg, Bahnhofſtr. 69. 


Mein zur Saiſon auf's Beſte ſortirtes Lager von 


Tricot⸗ und Strumpfwaaren, E 
als: Socken, Strümpfe, Beinlängen, Jacken, Unterbeinklelde 
Leibbinden, Handſehnhe, wollene Hemden in allen Größen und 
täten empfehle ich hiermit zu billigen Preiſen. ; 

Theodor Lücr, Wäſche⸗Fabrik, Hirſchberg, 
14521. Bahnhof - Straße Nr. 69. 


Vorgezeichnete Gegenſtände und Stickereien, 

i zu Geſchenken fih eignend, in Schönen neuen Sachen; í 

: Crinolinen, Roßhaar⸗Röcke, Corſetts und eine große Auswaß 
neuer Mor gen hauben 

[14560] in allen Facons empfiehlt hiermit bei billigen Preiſen 


Theedor Luer, Bahnhofſtraße 69, nahe der Poft. j 


ums | = gillo 
13703. Um Thonwaaren, Porzellan, Meerfchaum, Glas, Elfenbein, Big yl 
Duenes, Marmor, joie Holz unb Leder dauerhaft zu kitten, reſp. auszubeſſern, i 
Beſte, was es in der Welt giebt, 


N 1 2 mue t 2 Y F à P nl 

F. E. Dietrich & Co. in Dresden ünentbehrliehes Ceme 

Zu haben bei €, Effnert, General-Agent und Depoſitair für Schmiedeberg und mg 
u Haben bei L. Effnert, Generat-Agent und Depofitaie für Schmiedeberg n 
We en Au abe eines Bremer GigarrenitmP y 

9 4 Geſchäftes bin ich beauſtrah, pl 

Partien leichte Mavannın-Cigarren mindeſtens 8€ 2 unterm Bezugspreiſe zu verkaufen. Meine n af wii 


ſowie alle Raucher, die wirklich feine Waare billig kauſen wollen, mögen den Bedarf darin decken, DA 
billigen Preiſe nicht gleich wieder geboten werden. Vorzüglich empfehle die Marken: A1 


= 
2 
— 


Prima El Valor, früher Rthlr. 16, jetzt Rthlr. 12. 5 
Superfein Flor Cabannas, bisher Rthlr. 20, jetzt Rthlr. 16. we 
Hochfeine Havanna La Flor de Aroma, bisher Rthlr. 25, jetzt Rihlr. 18. e 


Hochfeine Havanna Uppmann Regalia, bisher Rthlr. 30, jetzt Rthlr. 22. th 

Die gute Qualität, Lager unb der enorm billige Preis macht diefe Marken fo empfehlen, wird. e 
edermann, ber von dieſen Sorten kauft, aud) wieder kaufen wird, da jeder Auftrag ſtreng reell ausge dung 300 
— verſende Original Kiſtchen, à 250 Stück à Sorte franco gegen Nachnahme oder Sen 143% 
trages, da ich bei dem ſo billigen Preiſe kein Ziel geben kann. 


A. Friedrich, sus, Leipzig, Bamberger Hof. 


Billig! Billig! Billig! 


. 


Eur 77257 —— U a T arl 


i — 3101 — 


Veſte Hermsdorfer Stück-, Würfel⸗, Nuß⸗, Schmiede⸗ u. Kleinkohlen, 


| felt im Ganzen wie im Einzelnen zu den billigſten Preiſen: ; 
UT Kohlenniederlage von F. A. Reimann in Hirſchberg, 


am neuen Thorberge. 


| » Mein beſtens aſſortirtes Modewaaren⸗Lager, ſowie 
des Neueſte und Schönſte von Damen⸗Paletots, 
Jaquets und Jacken für ben Herbſt und Winter: 
Bedarf halte ich zu äußerſt billigen Preiſen einer gütigen 
Beachtung beſteus empfohlen. — 

Wilhelm Diettrich, _ 
Friedeberg a. Q., Görlitzer Straße. 


Amerikanische 


Original- Nähmaschinen, à 64 rti., 
m, System- B à50 - 


E" Ber a 
m Glußkaſen, allen Apparaten und neueſten Verbeſſerungen, empfiehlt: 


ernst Rudeoipk Gerike, Görlitz, Frauenkirche 


Warn 


— 


— —— — ' ſ.ä.ſ a —äL4—õ— — a 


Vor Täuſchung durch nachgeahmte Etiquetts wird gewarnt! 
Preisgekrönt 
auf der Ausſtellung in Amſterdam. 
Uner Geſundheits⸗ Caffee, 


n * 5 k 2 

indif a Miider Unterſuchung frei von Cichorien, Eicheln und ſonſtigen ſchädlichen Stoffen, ift wohlſchmeckend wie 

gend da fee, jedoch vier Mal billiger als dieſer, und bekommt auch denen vorzüglich, die an Blutandrang, 

empfop eln, Magen: unb Unterleibsbeſchwerden leiden. ufer (und kein anderer) Geſundheits⸗Caſſee wird 

Kurar n von den Herren Sanitätsrath Dr. Lutze in Cöthen, Oberſtabsarzt Dr, Schmidt in Fulda, 
V Dr. Sad in Wiesbaden x. rigan: r f 

au belli? nicht unzweifelhaft unfer echter Geſundheits-Caffee zu haben, beliebe man ſolchen direct bei uns 


Krause & Co. in Nordhauſen am Harz. 


P bes Jedes Padet za Wer nicht getäuſcht ſein will, 
a ad Geſundheits⸗Caffees . #4 OC toC y 
3 enſtehende Unterſchrift. 


Bedes Padet Hat unfere Unteriärift 
wie unten. 


‘Hupli aminman 3u dnu 
3499 ‘pa ul ypinnyad ppm 120g 


adte 
auf dieſe Unterſchrift. 
HUS aj, „Bericht der Mational-Zeitung über die Amferdamer Anaſtellung. 
Y tanje Surrogate für Caffee und Chocolade präſentiren fih gleichfalls hier. Unter ihnen hat ber „Geſundheits⸗Caffee“ 
digen dat, b 3 Co. in Nordhauſen wobl den größten Werth. Es iſt dies ein wirklich recht zu empfehlendes und recht geſundes 
e L^ tpe dient, eifrigſt empfohlen zu werden. Es enthält eine tüchtige Quantität reellen Nahrungsſtoffes ‚mb fi das 


ET 
Y 


der Cichorie, deren Nährwerth ein durchaus problematifher ift. 


eh; & Reiſe Pelze 


für Damen und Herren 
von Zobel, Nerz, Baummarder, Steinmarder, Iltis, 
Biſam, Biber, Schoppen, Scons, Bär, Siebenbürger, 
Fuchs, Fee ze. empfiehlt in reichſter Auswahl billigſt 


Louis Wygodzinski’s 
Herren⸗Garderoben⸗ und Mode⸗Magazin, 


Hirschberg 1. S., äußere Schildauerſlraße, dicht neben der Rönigl. Poll. 


Pelzmützen, Fußtaſchen, Fuſiſäcke, Jagdmuffs, 
Schlittendecken ze. 


pe - Beftellungen nach Maaß 


Terba prompt effectuirt. 


Á * e, t, ad 
Za 72, 2 
O we, 
* . *2, 
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AUT: f 
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Robert Moritz, Lederhandiund | 


in Löwenberg i. Schl., Markt 101, 
empfiehlt ſein bedeutendes Lager von 


beſtem Trier, Schweizer und Wild⸗Sohlleder, x 

BEE Berliner Brandſohl⸗, Fahlleder, Schwarzleder, EM 
— braune unb ſchwarze Kipſe, EE 
Kalbleder, Roßleder, Futterleder ıc., "ER 


= m~ warmgefütterte Damen- und Kinder-Zug⸗ und 

| Schnür⸗Gamaſchen in Leder, Filz und Serge, 

mit und ohne Lackſpitzen, | 

X ſowie Plüſeh, Multon, Gummizug, Strippen und Einfaßband. 
x 


NB. Außerdem halte ein reichhaltiges Lager ſämmtlicher für die Herren Schuhmacher y 
N meiſter geeigneten Artikel 
ox 


zu den wohlfeilften Preiſen. . 
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— Weißwaaren jeder Art, 
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ist Monbons 


e 
Erprobt und bewährt feit einer Reihe von Jahren gegen Huſten, Heiſerkeit, Affectionen der 


Mit Königl. kaif. IR 
nifteria@ A pprobat 


eimpaut und des Kehlkopfes, ja gegen alle Beſchwerden der Athmungsorganue. Man wolle, um fich 


In Are Zahl von Nachahmungen zu ſchützen, auf nachſtehende Verkaufsſtellen achten. 
in 


irschberg bei Fr. Hartwig, innere Langſtraße, am Bahnhof bei P. Zehrmann, 
" @kenhain in der Apotheke. in Mittel- aufang W. Schmidt. in Schömberg, bei J. Heinzel. 
"Men enberg bei Ab. Neumann. „Lan n beiApoth. H. Kraus und bei „ Schönau bei Gb. Rülke. 
„Jane dort u/K Paul Nimbach. C. G. Nücker. „ Waldenburg bei N. Engelmann. 
er bei Apotheker Störmer. in Liebau bei Sgu. Kloſe und bei | V9nrmbrann bei H. Kump. 
Sof. Kuhn. 14684, 


45» Burgthor und lichte Burgſtraßen⸗Ecke! 

Grüßtes Tager von 
Petroleum-Lampen, 
Blech⸗, Meſſing⸗ und Lackir⸗Waaren, 
Water⸗Cloſets und allen Klempnerwaaren, 
Umzugshalber äußerſt billig. 


ZN 
EH. Liebig. Klempnermeiſter. 
Ale Arten Oellampen werden für Petroleum ſchnellſtens umgeändert. 


® 
oo eT C0 . 
la Sein Lager von nur abgelagerten alten Eigarren, Oh⸗ 
"i: und Berliner Noll⸗Tabak, Meerſchaum⸗Spitzen 
DM Pfeifen, Jagd: Pfeifen mit geſchnitzten Köpfen, ddt 

ediſche Zündhoͤlzer empfiehlt einer geneigten Beachtung 

X Philipp Neumann. 
< Sucblaube 7. 7. Tuchlaube 7. 


Ludwig Müth, Löwenberg i. Schl.: 
rahtweberei und Sie bwaarenfabrik.“ 


D 


Reichhaltigſt ſortirtes Lager, ſowohl in ; (14008) 


— 


RE posamentier - Waaren. Cj 
Preiſe billig und feft. 


NL Rudolph Gerike, Görlitz, Frauenkirche 1. 


— 3104 — 


Meine Porzellan- Niederlage 


14670. 


Preiſen. 


F. A. Reimann. 


Allerlei Bürſten, Pinſel und Kammwaaren 


empfiehlt in großer Auswahl zu ſoliden Preiſen 


14726. 


14697. Veränderungshalber bin ich willens, mein Haus Nr. 
20 zu Stein bei Friedeberg a. Q. E verkaufen. Daſſelbe ift 
zweiſtöckig, nebſt Scheune (am Wohnhauſe gelegen) und zwei 
Morgen Acker (ebenfalls nahe am Haufe); auch können 200 
rtl. zu 5% mit übernommen werden. 

Der Eigenthümer Ernſt Ertel. 


Puppenköpfe. 

Eine große Sammlung Puppenköpfe, fein 
und ordinair, ſowie Gliederpuppen in allen 
Größen ſind eingetroffen und gebe dieſelben an 
Puppenankleider bei Abnahme von größeren Poſten 
zu ganz billigen Preiſen ab. 

heodor Selle, 

14721 Sehildauer Strafe 9. 
14:27. Eylinder⸗ und Rohrbürſten billigſt 
bei E. A. Zelder. 
Beſtes ungariſches Schweinefett, 

in Kübeln von 10—25 Pfd., à Pfd. 8 Sgr., 
9 reag MI", à Pfd. 8 Sgr., 
ei 


Schneider, 
Salzniederlage, dunkle Burgſtraße. 


e e 
Nähſeide (befte Qualität), a Loth 10 fgr., N 


Maſchinengarn, 80 Yard 9 pf., pr. 
Seb. 7½ far, 14733. 

Maſchinenzwirn in Strähnen a 2 [gr. 

Georg Pinoff, Schulgaſſe 12. 


XX NL 
14638. 30 Stück Krautfäſſer ſind billig zu verkaufen 
Cavalierberg No. 3. 


Frankfurter Lotterie. 
Looſe zur 1. Klaſſe verkauft und 

verſendet G. H. Blaſius, 

uso Lotterie-Geſchäft in Schönau. 


der Bürſtenmachermeiſter E. A. Zelider. 


a | 
bietet eine reiche Auswahl von decorirten u. weißen Porzellangeſchirren zu den äußerſt billigsten 


ſchönſter Qualität, pro 100 Stück 10% er 


: HU 
14706. Beim Gutspächter E. Lochmann zu Pilgram 
©., find vom 6. November an Karpfen zu zeitge 
Preiſe zu bekommen. 


Ausverkauf! F 
Im 


é 
„goldenen Löwen‘ 
1 Treppe hoch. 
werden 


— s I 
= Schnittwaaren, 
Mantel, 

Jaquettes 


und 
Jacken 
30 pt. 
unter | 
dem Softeuprci* 
Er Der Bockverkauf H, 


N a 
aus meiner Zuchtviehherde, Origin ‚pr. & 
% chenblatter Stamm, beginnt am 1. No | 
Ob ber⸗Wolmsdorf bei Boltenhailt. fer. 
S 14688. Jung 


Bierkorke, in allen Größen, 


3 


Md 


W alinüsse 
Chr. Gottfr. Koſche. 


14702 empfing 


en & Tyroler-Hüte l 


Kallerneueſte Hutform) 
Huis Wyeodzinski. | 


" olmerifanifches Petroleum, 
[bor ers ſchöner Qualität, billigſt bei 
lay Franz Gärtner in Jauer. 
mac. Soeben erhielt eine Sendung neuer Näh⸗ 
Berlin inen aus der Fabrik von C. Schöning, 
lehren over & Baker), und empfehle ſie dem 
ier ublikum zu geneigter Beachtung. 
der e. rbeitsthätigkeit derſelben ift überraſchend, 
Nr durchaus gelungen und fauber. 
aller is Conſtruktion nach ſind ſie die einfachſten 
Dräht d letzt bekannten Maſchinen, da die feinen 
und ien, Drahtöſen zc. als erübrigt weggelaffen, 
Magin fomit jebem Anfänger ermöglicht, diefe 
zu diri ie nach drei bis vier Stunden vollſtändig 
Sigo: Carl Scholz, Schneivermeifter. 


— berg, Garnlaube Nr. 22. 


Schmiede und zschuhe um 
4 


ledeberg i Schl. P. Wefers. 


— — OR 


— 


find f 
Mg g 
Gre tuft König in Heriſchdorf. 

litte ín e Oefen in allen Größen, dsgl. email- 
nen, n. e Kochgeſchirre, Waſſerpfan⸗ 
, "iiy, S Tentópfe, Platten u. Noſtſtäbe 


En Julius Hallmann, 
olonialwaaren- und Eifen-Handlung 
in Schmiedeberg. 


| Manz 


— 9105 - 


| N 


14668. Beſtes amerikaniſches Petroleum, in gan⸗ 
zen Fäſſern wie ausgewogen, offerirt billigſt 

F. A. Reimann. 
WATA TERISINI 


„n“ jeder Art werden, felbft 
„Zahnſchmerzen“ wem die Zähne hogt umo 
angeſtockt ſind, augenblicklich und ſchmerzlos durch den 
berühmten Indischen Extract bejeitigt. Der: 
ſelbe übertrifft ſeiner ſchnellen, nie fehlenden Wirkung 
wegen alle derartigen Mittel und wird deshalb von be⸗ 
rühmten Aerzten empfohlen. Zu haben in Fl. à 5 Sgr. 
im alleinigen Depot fuͤr Hirſchberg bei Paul 
Spehr, für Friedeberg bei C. Scoda, für 
Probſthain bei F. O. Seidelmann, für 
Hohenfriedeberg bei Julius Heine. 


Extrafeine Glanzwichſe 
empfiehlt 14719 


Ph. Neumann, 
Tuchlaube 7. Tuchlaube 7. 


Kinder: und Mädehen⸗Paletots, 


Jaquetts und Jacken, 14722. 
für jedes Alter, empfiehlt ſehr ſchön und billig 
J. D. Cohn, neben dem Hotel zum deutſchen Hauſe. 


Helene Kleemann, 
Hirſchberg, 
Schildauerſtr., vis-a-vis Mertin's Conditorei, 
empfiehlt: 

Für Damen: Für Herren: 
Garnituren, Elegante Wüſche, 
Strickwolle, Cravattes, 

Vaſchlick' s Cachenez, 
Fichné's, Shlipſe, 
Morgenhauben, Handſchuhe, 
Handſchuhe, Hüte, 
Collier's, ) à Miiken, 
Cravattes, ( 5 Camiſol's, 
Shlipſe, > Iagdhemden, 
in reichſter Auswahl zu billigen Preifen. 


Helene Kleemann. 
Schildauerſtr., vis-a-vis Mertin's Conditorei. 


14689. 1 " 
Nicht zu überfeben. 
Eine große Quantität gutes Backobſt ſteht billig zum Ver⸗ 
kauf. Zu erfragen beim Eigenthümer 
seine Rudolf zu Alt-Röhrsporf p. Bolkenhaln. 


14696. 


Vorzüglich e 14630. 
Elbinger fiáfe, p. Pfd. 6 far., 


bal. Neunaugen, p. St. 1% ſgr., 
in Fäßchen a 1 Schock 2 ¼ rtl., empfiehlt 


Albert Plaſchke, Schild.⸗Str. 


14601. 3: und 4jährigen Karptenſtrich verkauft 
das Dominium Niemitz⸗Kauffung. 


4671. Vogelfutter und Canarienſaamen 
billigſt bei F. A. Reinmann. 


Nach den Analyſen des berühmten Chemikers M. Payen 
zählt die Cacao⸗Pflanze zu den nahrhaſteſten Prudukten der 
Erde. Dieſer Gelehrte ſagt, daß eine gute Taſſe Bouillon von 
Rindfleiſch 28 Gramm Nährſtoff enthalte, während ſich in einer 
Taſſe mit Milch zubereiteter reiner Chocolade 188 Gramm 
nährende Beſtandtheile vorfänden. 

Nach einem engliſchen Blatte hätte eine ärztliche Unterſuchung 
der Chocoladen 70 verſchiedener Fabriken von London und 
Paris eine Verfälſchung der Waare in 39 derſelben erwieſen, 
ein gewiß trauriges Reſultat! Da auch in Deutſchland eine 
unverfälſchte Chocolade zur Seltenheit geworden iſt, ſo verdient 
beſonders hervorgehoben zu werden, daß ſämmtliche Cacao⸗ 
Präparate des Hauſes Franz Stollwerck & Söhne in 
Köln als durchaus frei von jeder Beimiſchung garantirt ſind 
und wegen dieſer Eigenſchaft von den Aerzten vielſeitig em⸗ 
pfohlen werden. s ; 

In den hauptſächlichſten Geſchäften Deutſchlands find diefe 
Chocoladen vorräthig. 8138. 


Dresdener Preßhefe, 
aus der Fabrik J. L. Bramſch, ſonſt H. W. Durſthof. 

Der alleinige Verkauf diefer anerkannt 
vorzüglichen Preßhefe aus obiger Fabrik ift 
mir von derſelben für Schönen und Ungegend 
übergeben worden, und halte ich mich dem geehr⸗ 


ten Publikum mit täglich fvifcber Haare 
beſtens empfohlen. 14478, 


BA Schmiedel. | 


Den durch seine vorzüglichen Eigenschaften all- 
seitig rühmlichst bekannten Lofodinischen 
Dorsch-Leberthran von S. Draisma 
von Valkenburg in Leeuwarden hält stets vor- 
rüthig in Originalflasehen à 12 Sgr.: 

Robert Friebe in Hirſchberg; Alb. Linden⸗ 
berg, Apoth in Freiburg; G. B. Opitz in Schweid⸗ 
nib; Aug. Werner in Landeshut; C F. Jaſchke 
in Striegau; Stob. Engelmann in Waldenburg; 
Franz Bernatzky's Wwe. in Neurode. 

Das General- Depot: 

14116. W. Sardemann in Cóln. 


14571. Eine Partie große und ifeinere leere Oelgebinde 
Petroleumfäſſer ſind zu verkaufen bei 
; Robert Geisler in Landeshut. 


M 
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GUT 
„ 22 hn 
Auf dem Toilettetiſch 
der Fürſten wie in jedem Hauſe, wo man den dit 
eines ſchönen Haarwuchſes zu ſchätzen weiß, f i 
fein zweites cosmetiſches Präparat fo ſchnell us i 
behrlich gemacht, als dies bem Hauf hild i 
Haarbalſam in Folge feiner evidenten und V 
raſchenden Wirkſamkeit gelungen iſt. Der Bal "m 
ift unbedingt auf dem Gebiete ver Toilettechemie FT 
ein Phänomen ungewöhnlichſter Art zu Betra ZZ 
und dürfte fo leicht durch kein anderes Mittel UT 
übertroffen werden. 146 
In Hir ſcherg ifi Hauſchild's Balſam allein eh 
zu haben bei Paul peh": T 


Vorzügl. Mittel gegen Magenleiden, 


G ASTE OPI ANV| 


ein von der Prager k. k medicinischen Faeultàt Z€P^ 7 
tes, nach ärztlicher Vorschrift aus Alpenkränter® d 
reitetes Mittel zur Beförderung der Verdauung p 
Erzeugung des Appetites, Verdauungsschwäche, M lich 
krampf, Erbrechen und Bleichsucht werden ganz 
behoben; nebstdem ist es ein vorzügliches Prüserv* * 

mittel gegen Cholera und ist insbesondere allen Lo l 
anzuempfehlen, bei denen die Verdauung durch j 

lust der Zähne erschwert ist. 


1 Flacon 15 Sg" 


.. . 
Für Lungenkranke:,] 
Král's echt. Davidsthee*. Carolinentha? 
Dieses „Volksheilmittel“ wird bei Lungenleiden nen 
Art, insbesondere bei der Tuberculose und chronise 
Katarrhen der Luftwege und Lungen mit dem bes 
Erfolge angewendet. 1 Päckchen kostet 4 565 
Hauptversendungs-Depót befindet sich in 11071 1l 
Jos.Fürst, Apoth, z weissen Engel 10/727 
General-Depót für Schlesien: Hf aertter g Franc ol 
Depóts: Jauer: Apoth. Stoermer, Dresden: Spalte 
& Bley, Carlsruhe: Th. Brugier. * 
Aufträge auf „Davidsthee“ wolle man e 
4578 Herrn Apoth. R. Stoermer in Jauer gelangen la 


] 
2 3 abt 6 
14656. Zwei gute Pferde, Brauner und Fuchs, 43 1 


lte Wallache, find zu verkaufen $ 
: As ma ſen . u. 100 zu Lommig | 


Hermsdorfer Koplen- Befall, 
zu Ruhbank. al 


: [] 

Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, „ Bahn, 
durch den Neubau meines Gaſthofs in die Nähe be erh 41 
hofs gekommen, meine Kohlenniederlage mierung nud 
habe und liefere beſte Hermsdorfer Kohlen auf Beſte N 
jedem beliebigen Orte in's Haus. È l m 

Um geneigten Zuſpruch bittet ganz ergebenſt E 

$5 a $ Wiese Schl. 


in Ruh bank bei Landeshut i. 


Woſchin 's Lebert i 
* | eberthran, die Flaſche 10 fgr., 
; EU 1 Leberthran, 
: ie Flaſche 18 far., 
uch wong, die Flaſche 5 und 10 far., 
ebig ſchen Fleiſch⸗Extract, 
m. die Büchſe 15 far., 
größer j 
R die ES Abnahme billiger, empfiehlt 
koguen⸗Handlung von A. P. Menzel. 
e 
R. F. Daubitz'ſcher 
genbitter“), fabrizirt vom Apo⸗ 
R. F. Daubitz » Berlin, 


Charlottenſtr. 19. 


Ew. quo temmíufter, den 12. April 1869. 
oma b. erhalten beifolgend 1 Kiſte und bitte 
à ſenbitter S 6 Flaſchen Ihres vorzüglichen Ma- 


14599. 


M 


q 
theker 


il 1869. 


e 
erſelbe it 4 
t 


l eif 

3 eſſernen c 

d gute gu amonofen mit Röhren, 

& upferne Qelbfen, ] Remifentbor, 
i Körfen Nes e Inhalt, 
ett nb ‚ innere, 5 Fuß hoch, 3 Fuß breit, 

d Aust bilig ſchlitten, groß. Du 

ee l E. A. Hapel. 
in altra — — 

zu we gut aus altes, noch p res Flügel 
derlay;ASgeten Be 4 Flügel⸗Inſtrument, 


1 Wedel Nähere beim 


nen Na on 


* 
Km lines a Phuilein u. ½ Büch⸗ 
t 


14616 


en ; ; 

Rabatt P erren Reſtaurateuren kann ich lohnenden 
: Ludwig Koſche. 

Bs Artikel meines gut aſſortirten Co⸗ 

V und Delikateſſen⸗Geſchäfts halte 

— und zu den billigſten Preiſen ge- 

ang angelegentlich empfohlen. 

udwig Koſche in Jauer. 


SRM SE F En NER 


Dr. Friedr. E 
Birken 3 


Dieſer Balſam glättet die im Geſicht entſtandenen 
Runzeln und Blatternarben, giebt ihm eine jugend- 
liche Geſichtsfarbe; der Haut verleiht er Weiße, 
poc und Friſche, entfernt in kürzeſter Zeit 
ommerſproſſen, Leberflecken, Muttermale, Naſen⸗ 
röthe, Miteſſer und alle anderen Unreinheiten 
der Haut 
Beſtreicht man z B. Abends das Geſicht oder 
andere Hautſtellen damit, fo löſen fid ſchon am 
folgenden Morgen faſt unmerkliche Schuppen von 
der Haut, die dadurch blendend weiß und zart wird. 
Preis eines Kruges ſammt Gebrauchsanweiſung 


1 Thlr. 
Depot in Hirſchberg bei 
14036. Paul Spehr, Gerichtsgaſſe. 


Vom 3. Nopember ab ſtehen in Radeck bei 
> Glaͤſersdorf 40 Böcke, Dzieczyner Abkunft, 
zum Verkauf. Dzieczyn: Schurgewicht 5'/, Ctr. 
pr. 100 Stck. Wollpreis: 1868 netto 77 rtl. pr. 
- Ctr, 1869: 60 rtl., früher 85 unb 86 rtl. Züch⸗ 
= tungsprinzip feit 12 Jahren ift: Viel und edle 
Wolle auf leicht ernährbaren, großen und breiten Körpern, 
ohne Rambouilleteinmiſchung. eber. 
AKN 
Zu den am 1. und 2. Dezember d. J ſtatt⸗ 
findenden Ziehungen der . 


Preuß. frankfurter Lotterie 
mit gewinnen und Prämien von 


1 Milion 780,920 Gulden, 


eingetheilt in ſolche von 


\ 
N 
; Gald. 200,000: cV, 22a 100,000; SO, ooo; 
x 


Reihe von Anerkennungsſchreiben über die 


Wirkſamkeit liegen zur Anſicht bereit 


BB Cine 


25,090; 20,0305 15,002; 12,000 ; 10,0005 6000; 
$000; A000 u. f f. nebſt 7600 Freilooſen, erlaſſe ich 
ganze Briginalloose (feine werihleſen Antheilſcheine) 
zur planmäßigen Einlage von Thlr. 3. 13 fgr., halbe 
Thlr. 1 22 jar. und viertel 26 far. 

Dieſe Originallooſe repräſentiren zu allen ihren Sieh: 
ungen die volle Einlage, weshalb auch während der eriten 
fünf Klaſſen ein Verluſt gar nicht eintreten kann. Der 
amtliche Plan wird jeder Beſtellung gratis beigefügt, 
ebenſo die Gewinnliſten nach jeder Ziehung ſofort zuge⸗ 
ſandt und die Gewinne prompt ausbezahlt. 

Man wolle fid) daher mit feinen Beſtellungen baldigſt 
wenden an 


Briefe und Gelder Qa mas ni ult 
erbitte mir franco: DANIEL Goldschmidt, 
letztere können aud) 
per Poſt⸗Einzahlung 
oder durch Poſtvor⸗ 
Hub berichtigt wer⸗ 

en. 


Jjauptcolfecteur 


in Frankfurt am Main, 
Döngesgaſſe 14. 


Bo 2 u 


14683. Ein Ladentiſch mit Repoſitorium, Gewichten und 
Waagen, iſt billig zu verkaufen e ewichten un 


— Wilhelm Reich in Liebau, _ 


In Jauer. 


Winter⸗ 
Ueberzieher, 
Jaquetts, Beinkleider, 
Weſten, Schlafröcke 
und Knaben Anzüge 


in größter Auswahl 
zu febr billigen Preiſen bei 


A. Sachs, 
, Ring 41 
in Jauer. 


Zur gefälligen Beachtung. 
14469. Einem geehrten Publikum von Liebenthal und Um⸗ 
gegend empfehle ich mein reichhaltiges Lager von Roheiſen 
in allen Sorten, emaillirtes Schnellkochgeſchirr, Fenſter⸗ und 
Thürbeſchläge, Sargbeſchläge, Ofenbau⸗Atenſilien, alle Sorten 
Tiſch⸗ und Küchenlampen. Gleichzeitig empfehle ich beſtes 
Ger und Spiegelglas, jomie Goldleiſten zu den billigiten 


reifen. 
Liebenthal. F. Stams. 


Ziegelei Oberſchoosdorf bei Greiffenberg. 

Der Umgegend von Löwenberg und Greiffenberg erlaube id) 
mir ergebenſt anzuzeigen, daß über hunderttauſend gutgebrannte 
Mauerziegeln, ſowie Platten, daſelbſt zum Verkauf ſtehen. 
Auch übernehme ich die Abfuhr der Ziegeln. 


Dom. Oberſchoosdorf, den 28. October 1869. 
14644. Fr. Zobel, Rittergutspächter. 


2 . 
Für Landwirthe! 
14645. Eine faſt neue, zweiſpännige Dreſchmaſchine, 
neueſter Conſtruction, hoch ſtehend, mit Schüttel⸗ und 
Siebzeug, iſt wegen Dismembration auf dem Gute No. 
1 zu Deutſchoſſig bei Görlitz zu verkaufen. 


14693. Friſch geräucherten Aal (geſchälten in Stücken), ruf. 
Sardinen, Brüggen, marinirte Bratheringe, Salzheringe (mari: 
nirt), feine Matjesheringe, ſowie Pommerſche Speckbücklinge 
empfing und empfiehlt 5 ) f 

H. Schindler, Greiffenberg i. Schl., Bahnhofſtr. la 


BOB BDTAILBESRBLETEERH 

2a Eine f vem eate A Vollblurftute und 

8 zwei vierjährige, gut eingefahrene, fromme, ruſſiſche, 
braune Pon n y's, ſtehen verkäuflich beim Dominio $3 
Zobten bei Be 14705 8 

88223235353322:2298255239999609 


n 


: Kauf Geſuche. i 
14712. Gin Gehpelz (groß und weit) und ein Damenpel 
fragen, beides noch gut, werden zu kaufen geſucht. 
Offerten, mit „Pelz“ bezeichnet, in der Expedition des 


Boten niederzulegen. 


14713. Ein kleiner Backtrog wird zu taufen geſucht. E 
Offerten sub X. Z. find in der Expedition des „Boten“ 
niederzulegen. 


13804. Fa 
= Flachs 
kauft jedes Quantum zu den beſtmöglichſten Preiſen 


Wilhelm Diettrich, 


Friedeberg a. O., Görlitzer Straße. 


Für Rittergüter! 


i Butter wird in wöchentlichen Lieferungen geſucht. 
fferten werden unter E. WR. 35. poste restante Dresden 
franco erbeten. 14551: 


BE $n vermiet hen. 
14485. Eine möblirte, freundliche Stube ijt zu permietben 
Näheres bei Frau Dr. Winkler, Schützenſtraße Nr. 38 
14401. Zwei Wohnungen find zu vermiethen; hiervon i 
die cine ſofort, die andere zum Neujahr, zu beziehen. 
Hirſchberg. Carl Scholz, Schneidermſtr., Garnlaube 
13631. Die von Hrn. Staatsanwalt Nige bisher innegeba 
Wohnung, beſtehend aus 5— 6 Stuben zc., ijf wegen V 
ſetzung deſſelben zum 1. Januar 1870 anderweitig zu vermiethe 
C. Schwahn. 
14725. Eine Wohnung (2 Stuben) zu verm. Hirtengalje 4. 


Eine elegante Wohnung, 
auf Wunſch groß oder auch kleiner, für 160 reſp. 120 rtl., if 
zu Weihnachten zu vermiethen. 

14667. P. Heine, lichte Burgſtraße 193/5.| 


14672. Eine möblirte Wohnung, aus zwei Zi 
mern beſtehend, gewünſchtenfalls mit Stallung fi 
1 Pferd und Wagengelaß, ift bald zu beziehen beit 

Kaufmann Reimann. 


14685. Markt Nr. 15 ift eine gut meublirte Stube, 2 Tr 
pen bod, vornheraus, zu vermiethen. 


ohnungsanzeige in Warmbrun 
14661, Zwei herrſchaftliche Wohnungen (Bel: Et 
mit allem nöthigen Beigelaß ſind in meinen beiden Här 
an der Hermsdorfer Straße per Neujahr oder Oſtern zu 
miethen; auch find daſelbſt im 2. Stock und Souterrain me 
größere und kleinere Wohnungen an ſtille Miether z 
miethen. Das Nähere beim Eigenthümer F. Gutman 


Mieth - Geiud. 
Für einen älteren Herrn wird Stube und Kabi 
Auengaſſe No.! 


14635. 
oder Stube allein geſucht A 


Berfonen finden Unterkommen. 

14440. Ein tüchtiger Uhrmachergehülfe findet bei gu 
tem Lohn dauernde Stellung bei ) 

Hofrichter in Lüben. 


Schneidergehülfen, 

de mit der Maſchinenführung bekannt, finden 

de und lohnende Beſchäftigung bei 
Louis Wygodzinski. 


* wei Schuhmacher: Gefellen auf beitellte Frauen⸗ 
sd finden dauernde Beſchäftigung. Maiwald. 
Zwei Schuhmacher ⸗Geſellen finden dauernde 
; Brinner in oiridbeg 
— Doy, — 
Ein Wächter,. 
Frau Geſindeköchin, finden vom 1. Januar 
ab Dienſt beim Dominium Schildau. 

m E Meldungen nur berückſichtigt. (14588. 
m N Conditor: und Pfefferküchler⸗Gehülfe wird 
LUN Antritt geſucht von : 

Td F. Schäfer in Saarau bei Königszelt. 


un Schloſſer und ein Schmied 
"tti. dauernde Arbeit in der Schloſſer⸗ 
m" €. Neitzer 

zu Neukirch bei Goldberg. 


„Kin unverheiratheter Kutſcher, ber zuverläßig und 

* findet bald auf dem Dominium Würgsdorf bei 
zu A Unterkommen; joie 2 Pferdeknechte eben: 
—Zenjahr 1870 Dienſt finden. ON 


Bie uf ein orſt⸗ unb Wieſengut werden zwei zuver⸗ 
ige M bei gutem Lohn, bie das ganze 
igt werden, zu Forſtarbeit und Wieſenhauen ge: 
lt aber gut Wieſenhauen können. Gefällige Aus⸗ 
M. Herr Gaſtwirth Auders 
bn. : im „Schießhaus“ zu Hirſchberg. 
a e w PIII S MULIE YT eee 
E. tay, der Herrſchaft Hermsdorf p. Goldberg findet ein 
Zeug in er, ber auch mit dem Obſtbau vertraut ijt und 
o» s m briit, bald oder fpäter gute Stellung. 
Lind bcgafiger Arbeiter findet Beſchäftigung in den 
. 3; m Lohnfuhrmann Exner. 
"o ete unverheirathete Pferde: u. Ochſenknechte 
E As Nar 1870 Unterkommen auf dem Dominium zu 
jus, Hirſchberg. 
FTT 
tB pio zu Oftem eine anſtändige Perſon, Mitte 
AN tine Ut ben 40er Jahren, für eine kleine Haushal⸗ 
Waben einzelnſtehenden Manne verlangt. Franko⸗ 
o . nimmt die Exped. des Boten entgegen. 


N 
M be 


-ul G 


A. 1 


Am Perſonen iden Untertommen. 
fug omms (Speceriſt), mit den beiten Zeugniſſen 
> Detten? I. Januar 1870 ein fe de Engage⸗ 
SL erbeten werden durch die Expedition des Boten unter 


M. Ein v z - — 
wi Anfteunetratheter Mann in den dreißiger Jahren 


Men Br ung als Wirthſchaftsvogt, Buſchförſter oder 
Vilgra 


iefe wolle man franco ſenden unter der Adreſſe: 
msdorf (Poſtſtation) poste restante, 


p. 
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i 


47 Arbeits⸗Geſuch. 


Ein Bäder, unverheirathet, in der Weiß⸗ nebſt Butter⸗ und 
Brot⸗Bäckerei gründlich erfahren, dem auch die beſten Zeug- 
niſſe zur Seite ſtehen, ſucht durch verſchiedene Verhälkniſſe 
anderweitige Condition Reflectanten wollen gefälligſt ihre 
Geſuche unter der Chiffre C B. poste restante in der Poſt⸗ 
Anſtalt zu Schwerta bei Markliſſa in Schleſien niederzulegen 
14649. Eine Wirthſchafterin mit guten Empfehlungen 
ſucht in einem Hotel oder Privathauſe ſofortige Stellung. 

Näheres im Verf.⸗Bureau in Görlitz, Fleiſcherſtraße 11. As 


vehrlinge Geſuche e 
12238. Einen Lehrling nimmt unter annehmbaren Bedin⸗ 
ungen ſogleich zum Antritt r 
TM Conrad Umlauf, Bädermeifter, 
14628. Ein Sohn anſtändiger Eltern, mit nöthiger Schulbil⸗ 
dung, kann in einer Spezerei⸗, Farbe⸗ und Eiſenhandlung als 
Lehrling eintreten. Nähere Auskunſt bei 

Warmbrunn. x Nobert Ertner. 
13928. In unjerer Geifenfieverei findet ein Sohn achtbarer 
Eltern Aufnahme als Lehrling. Der Eintritt kann ſofort 
erfolgen. Carl Lindner 8 Comp. in Reichenbach. 
14686. % Ein junger Mann aus gebildeter und 
nicht unbemittelter Familie, welcher die Ober: Secunda eines 
Gymnaſiums oder einer Realſchule abſolvirt hat, und ſich der 
Handlung widmen mill — mit gleichzeitiger — der 
Comptoir⸗Wiſſenſchaft und des Waaren⸗Expeditions⸗ und Agen⸗ 
tur⸗Geſchäfts — kann zu Neujahr eine gute Stelle erhalten. 
Darauf Reflectirende belieben ihre Adreſſen unter E. H. Nr. 88. 
poste restante Gorau in der Nieder⸗Lauſitz franco ein- 
zuſenden. 


Gefunden. 


1459. Ein blauer Tuch-Paletot 


ijt im April o. c. bei mir liegen geblieben, ohne daß ach bis 
jetzt den Eigenthümer ermitteln konnte; deßhalb mache ich dafs 
jelbe hiermit öffentlich bekannt, mit dem Bemerken, Daß, wenn 
fih binnen 14 Tagen der Gigentbümer nicht geraelbet, mit 
demſelben verfügt werden wird. 

Berthelsdorf, den 28. Oktober 1869. Guft. Ander jun. 


Verloren. 
14716. Wiederbringer eines am Freitag den 8. d. Mts. a 
der Chauſſee von Hirſchberg na Malpaſdau enam fein 
graubraunen Affenpinſchers mit neuſilbernem Halsband 
erhält eine Belohnung in der Maſchinenfabrik von 
Starke & Hoffmann. 


Geſtoh len. 


2 Thaler 


erhält Derjenige, der mir meinen fdyme;rgem, 
flockhärigen Hühnerbund, mit weißen Fleck 

zwiſchen den Vorderbeinen, auf den Namen 
„Rollo“ hörend, zurückbringt, oder den Dieb 
derart nachweiſt, daß derſelbe zur Beſtrafung 
mn gezogen werden kann. Der Hund trug ein 
ledernes Halsband mit 2 eiſernen Ringen, Steuermarke und 
einem uenſilbernen Schilde mit meinem Namen. 


ädeker, Eiſenbahn⸗Bau⸗Inſpettor. 


Geld verkehr. 
14654. Gegen 300 Thaler Mündelgelder ſind gegen ge⸗ 
nügende Sicherheit auf Grundſtück auszuleihen durch : 
Holzhändler Hielſcher in Fiſchbach. 


14718. 


NR 


E 


Da UL COT INT 


14153. 


Sr e 


N e 


— 3110 
14576. Capitalien, jedoch nicht unter 10 rtl, werden an: 


enommen und zu 6% verzinſt. 
Der Vorſtand des hen, A eaii 
Gärtner, Jan 


6000 Thaler 


oder aud) 2mal à 3000 rtl., pupillaxiſch ſichere Hypothekengel⸗ 
der, werden von einem ganz pünktlichen Zinſenzahler, gegen 
6% Zinſen, Termin Weihnachten, zu cediren geſucht. Hierauf 
Reflectirende erfahren das Nähere Mä. L. poste restante 
ranco Hirſchberg. TN 


Giíniabungen 
14680. Zum Wurſtpicknick Sonnabend den 30. Oktober 


ladet freundlichſt und ergebenſt ein 
H. Krabel, Speiſewirth, äuß. Burgſtr. Nr. 5, im Vogelgeſang. 


Brauerei in Nieder- Berbisdorf. 


Zur Kirmesfeier Sonntag den 31. Oktober: 


Concert und Tanz. 


Muſik von der Capelle des 3. Bataillons des Clef. Füfſilir⸗ 
Regiments Nr. 38 zu Hirſchberg. 14665. 
Auch wird der Jacklitſch'ſche Omnibus am genannten Tage, 


Bu. 2 Uhr, bereititehen. Abfahrt vom Markte aus. 


Speiſen und Getränke wird beſtens geſorgt ſein 


r gute 
2 — Brauermeiſter. 


und ＋ . — — it ein: 


F Kirmes nach Berbisdorf 


onntag ben 31. v. Mts. ladet 5 eine 
Wittwer. 


Tiches Hotel in Hermsdorf "s 


Zur Kirmes: Sonntag ben 31. October. 


14530. 
Concert und Tanz. 


Gasthof zum Verein 
14636, in Hermsdorf u. K. 
Zur Kir me 8 
Sonntag ben 31. d. ladet ganz ergebenft ein Ernft Rüffer. 


4651. 5 3 

3 ws Kirmes 

auf Sonntag ben 31. Oktober ladet Unterzeichneter freundlichſt 
ein. r friſchen Kuchen und alles Uebrige wird beſtens ge- 
ſorgt ſein. Friebe, Bäckereibeſitzer in Seiffersdorf. 


— ——— ̃ —h1 . —— — 


Gebhard's Hotel u Hermsdorf ie. 


Kirmes⸗Feier: 
Sonnabend den 30. d. M., 
wozu ergebenſt einladet E. Gebhard. 


1469. Zur Kirmesfeier 


auf Donnerstag den 4., Sonntag den 7. und Montag den 


8. November c. ladet ſreundlichſt ein: 
Kittelmann, Scholtiſeibeſitzer. 
3 


den * Daher 3009, 


Nedacbem: Reinhold Krahn i in Onſchberg 


14614. 


Druck und Verlag von C. W. J. Krahn. 


— MÀ 


1 
ii MN 


Eifenbahn: Fahrplan. a) Abgang der Züge. i. 
giejhbern- Görlitz 6,18 früh. 10,86 fr. 2, 40 Nachm. 540 Nchm. 10,36 laß 
In God * SATIUS IA 10,5 Borm. 1,6 Nachm. 3, 26 Nachm. sudeids, 1,1386 
dort Anſchluß n. Berlin 12, 15 Mitt. 5,40 Nchm. 5,40 adu. 415 H 

dito. nach Dresden 11,5 50 früh. 2 „40 tm. u. Abends. 1, 35. 3, H 750 M don 
Hirihb.-Kohlfurt 6,18 früh. 10,368. 2,40 Rým. 5,40 tdm. 10,96 ache 
— Anſchtuß n. Berlin 11,7 Yrm, 1, Nachm. 5,52 Nachm x 
dto. nach Breslau 11,6 Sirm. 1. 88 Nchm. 7,58 Nachm 3.7 
Ju rar -Altwaſſer 6, 20 früb. 10, 43 Mrg. 4.22 Nachm x 
8, 15 früh. 12,45 Mitt. 6, 15 Abnde D 
1, 10 Nchm. 6,35 Abds. 


b) Ankunft der Züge. 
Abgang von Göritz 3,40 früh. 8 U. früh. 11,5 Vorm. 1,15 Mitt. 2 Hr 


A 


Anſchluß ded; Breslau 


In Hirſchberg 6, 20 früh. 10, * 1,50 Mitt. E 288 m. nas 

Abg. v. Altwa er mit Anſchl. Bresl. E 30 Sad. 9 " 

In Hirſchberg 0,36 ib man. xis o 

Abg. v. Kohlfurt mit Anſchl. d. Berlin 4 fruh. 11. TEN > sw. 8 u 

In Hirſchberg wie oben von Görlitz. A 
Abgehende Poften : 7 


ji 
Botenpoft nach Maiwaldau 7,90 früh, 3,15 adm. Güterpoft nad) D 
deberg 1,45 früh, 6,15 Abends. Perſoneiwoſt nach Lähn 8 früh. iti 
nach Schmiedeberg 11,30 Vorm. Perſonenpoft nach Schönau 7,30 Kit. zZ 
bus nad Warmbrunn 1045 früh, 2 Nachm., 6 Abends k 


Ankommende Poſten: 
Bon Matwaldau 12,45 Mittags, 7,80 Abends. rod m sigla D 
co. 8,45 Abds. Perſonenpoſt von Lähn 8,3 «| 
Schmiedeberg 945 früh, 1,30 Nachm. Perſonenpoſt wd Sch inan 645 
Omnibus von Warmbrunn 10 früh, 4 Nachm. - 
Breslauer Börſe vom 28. October 1869. 1 
Dutaten 96'4 G. Louisd or 112 G. Oeſterreich. Wah 
„ Ruff. Bantbillets 76275", ia $ iij an 
PY B. un 9) 
„Staats Sone dd. m K^ 
Poſener Pfandbr. 
Säle iniri 2 ) 76%, à Schleſ 
E Y 8t 
Schleſ. 


. nee * 84 D Sre 
Prior. d: 30%, % eib. Prior. (4% 87%, ai 
ded pos a, 79755 LES n 

Ober Li M 
(4) EE (4"/ Nos : Obe rid. A. k. 
887% WE. 4 1 xul Lit B. Bu = dictan 

7e oln. Pfandbriefe (4) — "n „An 
(4) —. Dein, 60er bolt 7 7T V, B. e ^ M 


Jetreivbde Markt reife 
eins ben 28. October 1869. 


gödi Acne 3 3— [3i 12 — = 
3 5 — gi 2! 1 
11 


8) 2(—1 alas — 2| 4—] Ls j 
Erbſen, Höchſter 2 rtl. 7 lar. 6 k 
Butter, das Pfd. 9 Sgr. 6 E 9 i 
Schönau, den 27. October 1869. 
J, Wetzenſg. ps Roggen | Gerſte I 3 
T jgr.pf.Irti. gr. E = lat. pf lé lar. vf. T 
3] 3] 3 —| 2/25— 1 
288 — 2 Em 2 mE 10. --8 
Niedrigster. .| 2 26 — 210 — 2| 2—| 1015 A 
Butter, das Pfund 9 igr, 8 igr. 9 pf, 8 iat. z a 
Breslau, den 28. October 1869. b 
Kartoffel-Spiritus p 100 Qurt: bei 80x Tralles oc D 


(Reinhold zr 


tetigit .. 
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